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: Bezieher teinen Anſpruch auf Nachlieferg. der Zeitg. od. N 


Nr. 281. 


Des geferlihen Feiertags (Mariä Empf.) 
wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Montag, den 10. Dezember, nachmittags, aus» 
gegeben. 


Biel. 


Wie nicht anders zu erwarten war, ftrömten am 
Dienstag rieſige Menſchenmengen nach der Stätte des 
Attentats, dem Schießhausſaale. Ein ſtarkes Polizeiauf⸗ 
gebot hinderte jedoch den Zutuitt in das Gebäude. Die von 
der Polizei aufgenommenen Ermittelungen nach den Tätern 
hatten bis jetzt noch kein Ergebnis. 

Dienstag morgens wurde das geſamte Gelände des 
Schützenhauſes einer eingehenden Unterſuchung und Durch⸗ 
ſuchung unterzogen. Als ein weſentliches Ergebnis der 
Unterſuchung muß der Fund einer Zündſchnur ge- 
bucht werden. Die Zündſchnur war zwar angebracht, nicht 
aber ausgebrannt. Sie wurde in einem Luftzuführungsrohr, 
rechts vom Haupteingang zur Veranda, von wo aus die 
Bomben in den Saal geſchleudert wurden, gefunden. Das 
Luftzuführungsrohr führte vom Garten und der Veranda 
bis zu dem großen Saale, in dem ſich die Deutſchen ver⸗ 
ſammelt hatten. Es beſteht die Vermutung, daß verſucht 


worden iſt und geplant war, 


den ganzen Saal in die Luft zu ſprengen. 


Von den Abgeordneten, die zum Volke aeiprochen, ift 
leider der auch in unſerem Teilgebiet bekannte Abgeordnete 
des Schleſiſchen Seim Dr. Pant von der Katholiſchen 
Volksvartei am meiſten in Mitleidenſchaft gezogen worden. 
Er ſtürzte bei der Exploſion, vom Luftdruck geſchleudert, 
vom Podium herab und trug eine ſchwere Sehnenzerrung 
davon. Bei Dr. Pant wurde ſtarker Blutverluſt infolge 
Verletzungen am linken Knie und Fuß feſtgeſtellt. Die er⸗ 
littenen Verletzungen ſind um ſo ſchwerer, als ſie ſich an der⸗ 


ſelben Stelle, wo er ſich die Verletzungen durch Verwundung 


im Felde zugezogen, befinden. Von den drei in das Spital 
eingelieferten Perſonen wurden zwei als minder gefährlich 
verletzt am Dienstag wieder entlaſſen. Redakteur Bech⸗ 
ſtein von der „Kattow. Ztg.“ trug die ſchwerſten Verwun⸗ 


dungen an beiden Ober- und Unterſchenkeln davor, Wenn 
keine ernſtlichen Komplikationen eintreten, dürfte Bechſtein 
Über den Gang der behörd⸗ 
lichen Erhebungen über die Ermittelung der Täter 


Nach 


mit dem Leben davonkommen. 


wird ſtrengſtes Geheimnis gewahrt. 

Der Schießhausſaal iſt vollkommen demoliert. 
den vorgefundenen Sprengſtücken ſchließt man, daß es ſich 
bei den Bomben wahrſcheinlich um mit Pyroxolin gefüllte 
Blechdoſen handelt, in denen außer dem Sprengſtoff noch 
Metall, Drahtſtücke, Eiſennägel und ein unverbranntes 
Streichholz zur Erhöhung der Sprengwirkung vorhanden 
waren. Bemerkenswert bleibt der Umſtand, daß bereits 
gan Tage vor dem Attentat unbekannte Perſonen aus 
em im rechten Flügel des Vorraumes gelegenen Fenſter, 
von dem ein Teil mit Brettern verſchlagen war, den 
Bretterverſchlag herausgeſtoßen haben. Vor dem Ver⸗ 
ſammlungsabend wurden die Holzteile wieder feſtgenagelt. 
Am Tage des Attentats waren jedoch die Bretter von neuem 
losgelöſt. Die Bombenwerfer dürften nach dem Durch⸗ 
drücken der Fenſterbretter den äußeren und inneren Flügel 
des Fenſters geöffnet und vom Garten aus das Fenſter 
des Vorraumes eingedrückt und durch dieſes die erſten 
Bomben in den Saal zur Rednertribüne geworfen haben. 

Die ſtädtiſche Kommiſſion hat den durch die Bomben⸗ 


prengun 
f 1 verurſachten Sachſchaden 


auf über eine halbe Milliarde geſchätzt. Wie der Pächter 
des Schießhauſes mitteilt, beträgt jedoch der Schaden eine 
Milliarde. Über 300 Millionen Mark allein beträgt ſchon 
der Glasſchaden. 

Welchen außen politiſchen Schaden das Bielitzer 
Attentat hervorgerufen hat, beweiſt folgende Tatſache: In 
der betreffenden deutſchen Verſammlung war auch ein 
Amerſkaner auweſend, der Augenzenge des Attentats 
war. Wie der „Oberſchleſ. Kurier“ aus gut unterrichteter 
Quelle erfährt, fuhr der Amerikaner noch in derſelben Nacht 
nach Tſchechiſch⸗Teſchen, von wo aus er durch die Funken⸗ 
Ration Nauen in Hannover einen eingehenden Bericht 
über das Attentat nach Neu york weitergab. Dadurch ift 
es zu erklären, daß Prag und die Prager Preſſe bereits 
am Dienstag vormittag einen eingehenden Bericht über die 
Bielitzer Vorgänge ans Neuyork hatten und dieſen verz 
öſſentlichten. Die Attentäter haben die polniſche Regierung 
neuerdings in der ganzen Welt kompromittiert. 


+ 


Korfanty entſendet eine Unterſtützungs⸗ 
i kommiſſion. 


Der Bielitzer Sejmabgeordnete Pieſch, der gerade 
feine Anſprache hielt, als die Bomben in die dichtgedrängte 
Verſammlung geworfen wurden, hatte in Warſchau eine 
Unterredung mit dem Vize⸗Premierminiſter Korfanty, 
in der er die Entfendung einer Unterſuchungskom⸗ 
miffion zur Erforſchung der Täter verlangte, was Kor⸗ 
fanty ohne weiteres zuſagte. Wenn wir richtig unterrichtet 
find, fo wurde bei dieſer Gelegenheit darauf hingewieſen, 
daß man in der Bevölkerung der Meinung iſt, die 
Polizei wende den Treibereien der Aufſtändiſchen gegen⸗ 
über nicht die nötige Energie an. So ſei es auffallend, daß 
gerade die gefährlichſte Seite des Lokals, die dunkle Garten⸗ 
feite, von der Polizei unbeſchützt blieb, und daß dann auch 
gerade von der Gartenſeite her der Anſchlag erfolgte. Der 
„Korreſpondent der „Dans. N. N.“ erfährt, daß die ſofortige 
Abberufung des Polizeidirektors Podgorski gefordert 


wurde, der für diefe Verſäumniſſe verantwortlich gemacht 


wird. Es ift zu hoffen, daß die Warſchauer Regierung mit 
aller Schärfe eingreift, denn jede weitere Duldung der un⸗ 
erhörten Zuſtände muß zu einer Verſchlimmerung der Be⸗ 
Man zwiſchen Polen und Deu in Oberſchleſien 
ren. 


dyablg, des Bezugspreifes. $ 
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Bromberg, S 


Leiter des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten, 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


Das Haager Tribunal zur Jaworzynafrage. 


Die Entſcheidung fällt zu gunſten 
der Tſchecho⸗ Slowakei. 


Haag, 7. Dezember. (PA T.) Der Ständige Inter⸗ 
nationale Gerichtshof im Haag, der ſich kürzlich mit der Ja⸗ 
worzynafrage beſchäftigte, hat geſtern ſein Gutachten abge⸗ 
geben. Bekanntlich ſteht Polen auf dem Standpunkt, daß 
die Grenzfrage im Jaworzyna⸗Abſchnitt eine offene 
Frage ift, d. h. daß die bisherigen Entſcheidungen die 
Grenze noch nicht feſtgelegt haben. Die tſchechiſche Theſe 
tist ſich dagegen auf die Annahme, daß die Grenze ſchon 
vorher durch die Botſchafterkonferenz feſtgeſetzt wor⸗ 
den ſei. i 

Das Urteil des Tribunals lautet wie folgt: Das Tri- 
bunal iſt der Anſicht, daß die Frage der Grenze zwiſchen 
Polen und der Tſchechoſlowakei durch die Botſchafterkonfe⸗ 
renz in der Sitzung vom 28. 7. 20 entſchieden worden ift. 
Dieſe Entſcheidung iſt endgültig. 

Die Entſcheidung über die politiſche Seite dieſer Ange⸗ 
legenßeit — fo ſchließt der Bericht der amtlichen Polniſchen 
Telegraphen⸗Agentur — wird in der Seſſion des Völker⸗ 
bundrats fallen. 


Austritt der Minen aus der 
Mitag⸗Reagiernng. 
Oſtecki. — Lopuszanski. — Nowodworski. 


Aus Warſchau wird berichtet: Anfang November 
dieſes Jahres hatte der Miniſter für Bodenreform, Herr 
Oſiecki, in einer Sitzung der Parlamentsgruppe der 
Piaſten ſeinen Parteikollegen die Verſicherung gegeben, daß 
er das Parzellierungs⸗ und Anſiedlungs⸗ 
geſetz, das die Verwirklichung eines Punktes des Pakts 
der Chjena mit den Piaſten bedeuten würde, bis Ende No. 


gab ſein Ehrenwort darauf, daß er dieſe Verpflichtung ein⸗ 
halten oder aber zurücktreten würde. 

Angeſichts deſſen jedoch, daß der Monat November da⸗ 
hinging und dieſe Vorlage kaum zwei Leſungen ab⸗ 
ſolviert hat, erſchien Herr Oſieeki in der vorgeſtrigen Klub⸗ 
ſitzung der Piaſten, um ſich zu rechtfertigen. Er erklärte, 
daß der Klub der Piaſten die volle Verantwortung hierfür 
tragen müſſe, da er infolge ſeiner unfähigen Politik 
die Durchbringung dieſes Geſetzes unmöglich gemacht habe. 

Herr Oſiecki ſtellte fein Portefeuille 
der Klubleitung zur Verfügung, die mit 3 
gegen 2 Stimmen bei einer Stimmenenthaltung (der des 
Klubvorſitzenden Abg. Dembski) dahin Beſchluß faßte, den 
Rücktritt Oſieckis abzulehnen. 


Einer anderen Warſchauer Meldung zufolge hat der 
Herr 
Lopuszanski, um deſſen Portefeuille bereits feit Ian- 
gem gerechtet wird, vorgeſtern in entſchiedener Weiſe gez 
fordert, daß man ihn von ſeinem Amte befreie. 

Auch der Juſtizminiſter Nowodworski reichte 
vorgeſtern zu Händen des Miniſterpräſidenten ſein Rück⸗ 
trittsgeſuch ein. 


Zur Vergebung 
des liquidierten deutſchen Landbeſitzes. 


Am 30. November er. iſt in Sachen der Vergebung des 
liquidterten deutſchen Beſitzes die Dringlichkeit eines von 
der Chriſtlichen Demokratie eingebrachten Antrags ange⸗ 
nommen worden. 5 
dierte Landbeſitz in der Hauptſache an Landwirte vergehen 
werde, die ihres Landbeſitzes beraubt worden find, und für 
die er Hauptarbeitsgebiet und die Quelle ihres Unterhalts 
bilden fol, wurde von dem Abg. Kubik u. a. wie folgt ber 

ündet: S ; 

A Die Verordnungen und Geſetze, die Anſiedlergruppen, 
Parzellierungsgeſellſchaften und im übrigen Soldaten be 
günſtigen, berückſichtigen weder, wie dies die Offentlichkeit 
im Sinne hatte, eine ausreichende Anzahl von landloſen 
Landwirten oder kleinen Beſitzern, noch berückſichtigen ſie die 
Berufslandwirte überhaupt. Die bureaukratiſche Behand⸗ 
lung der Sache hat es dahin gebracht. daß den liquidierten 
Beſitz Leute erhalten, die nicht Berufslandwirte ſind oder 
fein Kapital haben oder nicht perſönlich darauf ſitzen und 
mit der Landwirtſchaft nicht eng verbunden ſind. Als Bei⸗ 
fpiet führe ich an, daß Kamieniec dem Bankdirektor Kozie⸗ 
rowski zugeteilt worden ift, der mit der Landwirtſchaft nichts 
gemein hat. Piotrkowo tt dem Major Jankowski zuge⸗ 
wieſen worden, der abſolut kein Landwirt iſt, der überdies 
die Beſitzung nicht bezahlen konnte und ſi 
Frau Przeidziecka weiter verkauft hat, die aber auf Bejon 
Aee ey durch den polniſchen Staat keinen An⸗ 
pruch hat. 

Das alles verletzt die Offentlichkeit. Aber nicht bloß die 
bureaukratiſche Behandlung der großen Beſitztümer verletzt; 
es tut dies in noch höherem Grade die wenig glückliche Ver⸗ 
teilung der kleinen Anſiedlungen, die in ſehr großer Anzahl 
an höhere Offiziere und auch an Generale verteilt wurden; 
ich erwähne nur die Generale Szarota, Rogalski, Bla⸗ 
e Nowaczuoskt, Spiechowicz, Porzerski, Jakiesz und 

y i 
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Der Antrag, der bezweckte, daß der liqui⸗ 
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onnabend den 8. Dezember 1923. 


k. — Für das Erſcheinen der 
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Mark und Dollar am 7. Dezember 
(Lorbörslicher Staud um 10 Uhr vormittags.) 
Danziger Börje 


1 Dollar = A100 000 p. N. ` 4 
1 Dollar — 4½ Billionen d. M. 
1 Million p. M. 1,4½½ Gulden 


Warſchauer Börje 


1 Dollar = 3950000 p. N. 
1 Danz. Gulden = 700000 p. N. 


Wir mißgönnen keineswegs den Generalen und Offi⸗ 
zieren das polniſche Land und den Wohlſtand, aber wir ſind 
der Anſicht, daß ſolche Art das Anſehen des polniſchen Heeres 


nicht erhöht. Solche Tatſachen, daß Generale und höhere 
Offiziere 10—15 Hektar erhalten, erhöht bei den Landwirten 


und Arbeitern nicht die Autorität der Militärbehörden, und 


dies um ſo weniger, weil dieſes Land brach liegen bleibt oder 
zu hohem Zins an die kleinen Landwirte verpachtet wird. 

Ich wiederhole: Es handelt ſich nicht darum, daß wir 
unſeren Heeresangehörigen das Land mißgönnen, ſondern 
es handelt ſich darum, daß unter der ſo weitgehenden Be⸗ 
günſtigung von Militärperſonen die Invaliden, Kleinwirte 
und Landloſen nicht leiden. 

Damit ſich die Anſicht nicht feſtſetzt, daß der liquidierte 
Beſitz eine Quelle der Spekulation werden ſolle, oder daß 
er verdienten Militärs als Kapitalanlage diene, und im 
übrigen damit dieſer Beſitz nicht Perſonen zugeteilt werde, 
die ſchon anderswo eine ausreichende Unterhaltsquelle be- 
fiken — um das zu verhindern, haben wir den Antrag elit- 
gebracht, das bisherige Geſetz, das zum Zweck hat, dem pol⸗ 
niſchen Heere für den Schutz der Grenzen den Dank abzu⸗ 
ſtatten, in einzelnen Punkten abzuändern. st 

In welchem Sinne die Abänderung erfolgen ſollte iſt 
ſchon im Eingange geſagt worden. Die Dringlichkeit des 
Antrags iſt, wie erwähnt, beſchloſſen worden. a 


der Kamuf um Das ermüchtigungsgeſeh. 


vember durch beide Kammern dürchbringen werde. Oſieckt 


Die Entſcheidung der Regiernngskriſe verist 


Berlin, 6. Dezember. PAT. In der geſtrigen Sitzung 
des Reichstages wurde zunächſt ein Antrag der Kommu⸗ 
niften, der Regierung das Mißtrauensvotum aus⸗ 


zuſprechen, abgelehnt, worauf zur Abſtimmung über das 


rmächtigungsgeſetz für die Regierung geſchritten wurde. 
Die erſten beiden Paragraphen wurden mit 282 gegen 
79 Stimmen der äußerſten Rechten und der Linfen ange⸗ 
nommen. Ein Antrag des Zentrums, die Abſtimmung über 
das Geſetz infolge der unzweideutigen Haltung der Deutſch⸗ 
völkiſchen auf Sonnabend zu vertagen, fand eben⸗ 
falls Annahme. Die Abſtimmung über das geſamte Geſetz 
ſolge alſo erſt in der Sonnabendſitzung des Reichstages er⸗ 
olgen. 

Sollte die Regierung keine Zweidrittelmehrheit für das 
Ermächtigungsgeſetz erhalten, wird ſie den Reichstag 
auflöſen. 9 : 

Eine Kontrollkommiſſion für die reichstagsloſe Zeit. 


Berlin, 7. Dezember. (PA T.) Der Vorſitzende des 
deutſchen Reichstags Löbe und ſeine ſozialiſtiſchen Paxtei⸗ 
genoſſen haben im Reichstage einen Antrag eingebracht, nach 
welchem der Art. 35 der Reichsverfaſſung dahingehend abge⸗ 
ändert werden ſoll, daß die außerordentliche Kon⸗ 
trollkommiſſion die Rechte des Reichstages auch nach 
deſſen Auflöſung bis zum Zuſammentritt des neuen 
Parlaments wahren ſoll. RR 

) 
Die engliſchen Wahlen. l 
Das erſte Teilergebnis. i 


London, 7. Dezember. Bisher wurden 60 Konfervative, 
41 Liberale und 42 Kandidaten der Arbeiterpartei und awet 
Unabhängige gewählt. Die Konſervativen haben bisher 
zwei Sitze, die Liberalen ſechs und die Arbeiter fünf Man⸗ 
date gewonnen. ) 

Churchill wurde in feinem Wahlkreiſe von den Ver⸗ 
tretern der Arbeiterpartei beſiegt. Von den aufgeſtellten 
Frauen wurde bisher keine gewählt. : 

Das vorliegende Teilergebnis, das nur den fünften 
Teil der engliſchen Wahlkreiſe umfaßt, läßt kaum Schlüſſe 
auf das Endergebnis zu. Würden ſich die übrigen Mandate 
in dem gleichen Verhältnis wie hier verteilen, ſo wäre es 
mit der bisherigen abſoluten Maforität der Konſervativen 
vorbei. 


Biſchof D. Plau. 


Das Frauenwahlrecht der evangeliſchen 
| Be. Kirche. s 


Polen, 7. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die 
Landesſynode der evangeliſch⸗unſerten Kirche in Polen 
hat in ihrer Wahlordnung jochen das Frauen wahl⸗ 
recht angenommen und beſchloſſen, in Anlehnung an 
die evangeliſche Kirchenverſaſſung der angelſächſiſchen und 
der ſkandinaviſchen Staaten für ihren höchſten Geiſtlichen 
den Biſchofstitel einzuführen. Der erſte Landes⸗ 
biſchof der evangeliſch⸗unierten Kirche in Polen it Generals 


ſuperintendent D. Paul Blau. 


Preußen und die Rheinlande. 


Der Landtag gegen alle politiſchen Autonomie⸗ 
beſtrebungen. 


Im preußiſchen Landtage gab der ſozialiſtiſche Miniſter⸗ 
präſident Braun, nachdem er ſich in heftiger Weiſe gegen 
die franzöſiſche Unterſtützung der Separatiſten gewandt 
hatte, unter lebhaftem Beifall des ganzen Hauſes zu der 
Frage 55 Autonomie der Rheinlande folgende Erklä⸗ 
rung ab: 

„Die Reichsregierung hatte, nachdem die franzöſiſche 
Regierung unmittelbare Verhandlungen mit ihr über das 

Rheinland abgelehnt hat, einem aus den Parteien und Wirt- 
ſchaftsverbänden gebildeten Fünfzehnerausſchuß die 
Ermächtigung gegeben, um die Not der Bevölkerung zu lin⸗ 
dern, über wirtſchaftliche und ſozigle Fragen mit den Bes 
ſatzungsbehörden zu verhandeln. Über politiſche Fra⸗ 
gen, Fragen ſtaals rechtlicher Natur, insbeſondere über eine 
Umgeſtaltung der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe des beſetzten 
Gebiets ſollte der Ausſchuß nicht berechtigt ſein, zu ver⸗ 
handeln. 

Leider iſt nunmehr zu konſtatieren, daß bei den Ver⸗ 
handlungen, die die Beauftragten dieſes Ausſchuſſes mit 
dem Vorſitzenden der Rheinlandkommiſſion gepflogen 
haben, die politiſchen und ſtaatsrechtlichen Fragen über die 
ſtaatliche Umgeſtaltung des Rheinlandes mehr Gegenſtand 
der Erörterung geweſen ſind als die wirtſchaftlichen und 

ſozialen. Wird doch in gewiſſen Kreiſen bereits geſprochen 
von einem ſelbſtändigen Staatsgebilde am Rhein mit eige⸗ 
ner Steuerhoheit, ſelbſtändiger Verwaltung, eigenen Wirt⸗ 
ſchaftsgrenzen und eigener Währung. 

Ja, man macht in dieſen Kreiſen bei den Erwägungen 
über den territorialen Umfang dieſes neuen 
Staatsgebildes nicht einmal an den Grenzen des beſetzten 
Gebietes halt, ſondern trägt ſich mit erheblich weitergehenden 
Plänen auf Einbeziehung jetzt noch unbeſetzter 
preußiſcher und heſſiſcher Gebietsteile. ; 

Allen dieſen Beſtrebungen hat die preußiſche Staats⸗ 
regierung bisher den entſchiedenſten Widerſtand entgegen⸗ 
geſetzt. Sie wird fie auch in Zukunft mit allen ihr zu Gez 
bote ſtehenden Mitteln bekämpfen. 

Dieſes gilt auch für alle die Pläne, die darauf gerichtet 
ſind, ſtaatliche Hoheitsrechte auf den verſchiedenſten Ge⸗ 
bieten des öffentlichen Lebens entgegen geſetzlichen und Ver⸗ 
faſſungsvorſchriften für ad hoc zuſammengeſetzte Ausſchüſſe 
oder jr aus dieſen gebildete Körperſchaften in Anſpruch 
zu nehmen. 

Nach wie vor bleibt das beſtehen, was ich bereits in der 
Sitzung des Landtags vom 9. Oktober d. J. erklärt habe, 
daß die preußiſche Landesregierung ihre Hoheitsrechte über 
die Rhein⸗ und Ruhrlande niemals preisgeben werde. 

Die Statsregierung muß es daher auch ablehnen, einer 
ſtaatsrechtlichen Anderung, wie immer ſie auch geſtaltet fein 
mag, ausdrücklich oder ſtillſchweigend zuzuſtimmen. Sie 
lehnt vielmehr jede territoriale Anderung preußiſchen Ge⸗ 
biets und jede Beeinträchtigung preußiſcher Hoheitsrechte 
mit allem Nachdruck ab.“ — 

Die Vertreter der Parteien, die nach dem Miniſter⸗ 
präſidenten zu Wort kamen, ſtellten ſich einmütig hinter 
tele Erklärung. Sie betonten vor allem, daß eine Ande⸗ 
rung in den ſtaatsrechtlichen Verhältniſſen der Rhein⸗ 
provinz (d. h. auch die Loslöſung von Preußen im Rahmen 
des Reichs) niemals diskutiert werden könne, ſolange ſich 
nod ein franzöſiſcher Soldat auf rheiniſchem Boden bes 

e. 
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k Die Anpofition. 
Beſchlüſſe der P. V. S. 


Warſchau, 6. Dezember. i 
des Zeniwälfomitees der P. P. S. und des parlamentari- 
ſchen Verbandes der polniſchen Sozialiſten wurde nach der 
Feſtſtellung, daß die Politik der gegenwärtigen Regierung 
das Land zur Kataſtrophe führe, folgendes beſchloſſen: 

„Die P. P. S. hält es für notwendig, ihren Kampf 
gegen die gegenwärtige Regierung ſowohl im Seim als 
auch im Lande zu verſchärfen. Der Kampf ſoll energisch 
durchgeführt werden, bis das Ziel erreicht wird und ſich 
auf folgende Loſungen ſtützen: 

1. Sturz der gegenwärtigen Regierung und ihre Er⸗ 
ſetzung durch eine Regierung, die ſich auf die arbei⸗ 
tenden Maſſen ſtützt. 

2. Die P. P. S. verſtärkt die 
unter den Loſungen: a) Verteidigung der Demokratie 
und des Parlamentarismus, b) Rücktritt der Reagie⸗ 
rung, c) die unverzüalſche Durchführung des Ge- 
ſetzes über die Anwendung des Teuerungsmultipli⸗ 
kators, d) Verſicherung der Arbeitsloſen, e) Schutz 

der Bildung. 

Nach der Diskuſſion wurde feſtgeſtellt, daß die weitere 
ſolidariſche Tätigkeit der P. P. S. mit der ganzen Oppoſi⸗ 
tion ſichergeſtellt ſei. Sämtliche Reſolutionen wurden ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 


Pank Polski. 


! Warihan, 7. Dezember. (PAT) Das Redaktions⸗ 
komitee des Miniſterrats hat das vorgelegte Statut der 
Emiſſionsbank angenommen. Die offizielle Bezeich⸗ 
nung dieſer Inſtitution lautet: Bank Polski. Die Verwal⸗ 
tung der neuen Bank bilden der Bankrat, die Generalver⸗ 
‚Sammlung und die Direktion. Der Bankrat ſetzt ſich zuſam⸗ 
men aus dem Vorſitzenden und ſeinem Stellvertreter, die 
auf Antrag der Regierung durch den Staatschef ernannt 
werden, ſowie aus neun Mitgliedern, die die Generalver⸗ 
ſammlung wählt. Der Vorſitzende wird auf ſechs Jahre er⸗ 
nannt, ſein Stellvertreter auf drei Jahre. Die Direktion 
wählt der Bankrat und die Beſtätigung der Mitglieder er⸗ 
folgt durch den Finanzminiſter. Mitglied des Bankrats iſt 
auch ein Regierungskommiſſar, der darüber zu wachen hat, 
ob die Tätigkeit der Bank den geltenden Geſetzen entſpricht. 
Der Regierungskommiſſar hat das Recht, die Beſchlüſſe des 
Rats, der Direktion und der Generalverſammlung zu annul⸗ 
lieren. In ſtrittigen Fällen fällt der Oberſte Verwaltungs⸗ 
gerichtshof die Entſcheidung. 


Republik Polen. 


Ein neuer Gütertarif in Polen. 


Warſchau, 5. Dezember. Auf den polniſchen Staats⸗ 
bahnen ſoll ein neuer Gütertarif eingeführt werden. 
Die Güter ſollen in 10 Tarifklaſſen eingeteilt werden. Bis⸗ 
her waren nur 6 Tarifklaſſen beim Güterverkehr vorhanden. 
Die Tarife ſollen auf dem Gold franken aufgebaut fein. 
Die Umrechnung erfolgt dann in Polenmark. Die neuen 
Tarife werden in allernächſter Zeit durch den Eiſenbahn⸗ 
miniſter veröffentlicht werden. Für Rohſtoffe findet eine 
Preiser mäßigung ſtatt. Für fertige Fabrikate wird 
der Tarif erhöht werden. 

Beamtenabban bei der Eiſenbahn und Poft- 

Warſchau, 5. Dezember. Der Beſchluß des Miniſterrates 
vom 4. Oktober 1928 zwecks Reduzierung der Beamten an 
den poluiſchen Eiſenbahnen tritt nunmehr in Kraft. Bisher 
waren in Polen 31 Eiſenbahnaus 0 i vorhanden. 
Deren Zahl wird jetzt auf 24 verringert. Auch auf der Poſt 
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In der gemeinfamen Sitzung“ 


Verſammlungsaktion i 


ſollen ung fähr 2000 Poft- und Telegraphenbeamte entlaſſen 
werden. Am geſtrigen Tage fand eine Konferenz der Orga⸗ 
niſationen der Poſt⸗ und Telegraphenbeamten ſtatt unter 
Vorſitz der Sparſamkeitskommiſſion. Der Vorſitzende er⸗ 
klärte, daß die Reduzierung der Poſt im Warſchauer Bezirk 
allein 56 Perſonen ausmache. 


Ausgabe einer neuen Serie Ztotybons. 


Der Finanzminiſter hat dem Seimmarfhall einen Ge- 
ſetzentwurf über die Ausgabe von 6prozentigen Zlotybons 
Serie II übermittelt mit der Bitte, ihn auf die Tagesord⸗ 
nung der nächſten Seimſitzung zu ſetzen. Das Geſetz muß 
nämlich bis 15. Dezember verabſchiedet werden, da die Aus⸗ 
gabe dieſer Bons zu dem genannten Termin erfolgen ſoll. 
Dies ſteht im Zuſammenhang mit dem Rückkauf der Bons 
Serie ID. 

Neue Banknoten. 

Wie aus Warſchau gemeldet wird, haben die ſtaatlichen 
graphiſchen Anſtalten mit dem Druck neuer Banknoten be⸗ 
gonnen, die auf 10 Millionen polniſche Mark 
lauten. Die Zeichnung ſtellt eine Anſicht des Wawel⸗ 
ſchloſſes dar. 


Keine Anderung der Deviſen verordnung. 


Im Zuſammenhang mit den durch die Preſſe verbrei⸗ 
teten Gerüchten über die Einführung des freien Deviſen⸗ 
verkehrs wird von amtlicher Seite erklärt, daß im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick die Einführung größerer Anderungen 
zu den beſtehenden Beſtimmungen, die vollkommen ihrem 
Zweck entſprächen, nicht aktuell fet 3 


Der Zahlungstermin der Kohlenſteuer. 


Warſchau, 5. Dezember. Im Zuſammenhang mit der 
Erniedrigung der Kohlenſteuer wird die Regierung beim 
Miniſterrat eine Anderung des Zahlungstermins 
beantragen. Zurzeit zahlen die Induſtriellen die Kohlen⸗ 
ſteuer einen Monat ſpäter ein. Dadurch wird der Wert der 
eingegangenen Geldbeträge vermindert. Die Neuregelung 
ſieht eine Zahlung der Steuer binnen 14 Tagen vor. 


Weitere Verhaftungen in Krakau. 


Krakau, 6. Dezember. (PA T.) Im Zuſammeunhaunge 
mit der Unterſuchung über die Krakauer Ereigniſſe vom 
6. November wurden hier geſtern etwa 85 Perfunen 
verhaftet. Alle Verhafteten rekrutieren fih haupt⸗ 
ſächlich aus Arbeiterkreiſen, darunter ſind einige Fuhrleute 
ſowie mehrere Arbeiter aus militäriſchen Automobilgaragen, 
vier Eiſenbahner und ein Bauer aus der Miechower Gegend. 
Es wurde weiter feſtgeſtellt, daß an dem kritiſchen Tage 
einige der Polfzei bekannte Einbrecher und Banditen auf 
das Militär geſchoſſen haben. 


Überfüllte Gefängniſſe. 


Der „Przeglad Wieczorny” meldet aus Krakau, daß in 
den dortigen Gefängniſſen mißliche Zuſtände herr⸗ 
ſchen. Am Mittwoch befanden ſich in den 80 Zellen des 
Hauptgefängniſſes etwa 900 Perſonen, in einem anderen 
Gefängnis 300. Das Hauptgefängnis iff nur für 400 Per- 
ſonen eingerichtet. In Zellen, die zur Aufnahme von nur 
fünf Inhaftierten beſtimmt ſind, ſitzen 30 Perſonen, ſo daß 
ein Teil von ihnen in ſitzender Stellung ſchlafen 
muß. In der Zelle Nr. 50 für Jugendliche ſitzen 60 Knaben, 
die gleichfalls ſitzend ſchlafen müſſen. Viele Zellen haben 
keine Fenſterſcheiben. Die Gefangenen haben ſich mit ent⸗ 
ſprechenden Geſuchen an die Gefängnisverwaltung gewandt 
mit der Drohung, in den Hungerſtreik zu treten, falls ihre 
Forderungen nicht erfüllt werden. í 


Aus anderen Ländern. 


Die Beſtechlichkeit der franzöſiſchen Preſſe. 
Die „Hu i 
des Finanzdelegierten der ruſſiſchen Regierung Raffalowitſch 

an den Finanzminiſter Kokowzew. Der erſte Brief iſt da⸗ 
tiert vom 30. Auguſt 1904 und enthält Angaben über die 
Koſten, die fir die Beſtechung der franzöſiſchen 
Preſſe aufgewandt worden ſind. Raffalowitſch ſchreibt: 
„In den erſten zehn Monaten wird die grauenhafte 
Käuflichkeit der franzöſiſchen Preſſe eine 
Summe von 600 000 Franks verzehrt haben, außer den 
Koſten für die Anleihepropaganda. Der Vermittler, der mir 
durch den Vertreter Rouviers empfohlen worden iſt, heißt 
Lenoir, Ritter der Ehrenlegion, und erhält 10 Proz nt 
der gezahlten Beträge für ſeine Mühe. Es ſind 
ausgegeben worden: 48 250 Franks für politiſche Zeitungen, 
13 300 Franks für perſönliche Gefälligkeiten, 15000 Franks 
85 Provinzzeitungen und Agenturen, 14 500 Franks für 

inanzzeitungen. Das Geld wird Ende jeden Monats durch 
die Banque des Pays bas und den Credit Algérien be⸗ 

ahlt. Einige Individuen müſſen direkt bezahlt werden.“ 
In einem ſpäteren Brief vom 3. April 1905 find zwei 
Männer genannt, welche eine Erhöhung ihrer Bezahlung 
erhalten haben. Der erſte dieſer Männer iſt tot. 
Gaſton Calmette, der von Frau Caillaux erſchoſſene Chef- 
redakteur des „Figaro“. Der andere, in der „Humanite“ 
angeklagte Mann lebt noch und hat einen bekannten Namen: 
Es iſt der auch in Polen bekannte Sengtor Bertholet 
im Jahre 1905 Herausgeber der „Liberté“. Die „Humanité 
will dieſe Enthüllungen fortſetzen und verſpricht noch in⸗ 
tereſſante überraſchungen. . j 
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Aus Stadt und Qand. 


Der Nachdruck fämtlicher Original⸗Artikel ift nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbett zugeſichert. 


Bromberg, 7. Dezember. 
Zu der Raubmordaffäre Grodzki 


hat der Kriminalkommiſſar Bibrowicz, der die Unter- 
ſuchung leitet, dem „Dz. Bydg.“ die nachſtehenden Einzel⸗ 
heiten mitgeteilt: 
te Banditen haben ihr Opfer, bevor ſie den Schauplatz 
ihrer Tat verließen, an der Türklinke aufgehängt. Auffällig 
iſt es, daß rund 50 Millionen Mark in Banknoten, 
die auf dem Geloſchrank lagen, von den Räubern nicht 
mitgenommen worden find. Der Kommiſſar Bibrowicz 
erklärte dies damit, daß der Geldſchrank in dem Raume, der 
Tag und Nacht erleuchtet war, von der Straße aus geſehen 
werden konnte, die Räuber ſich alſo der Gefahr ausgeſetzt 
hätten, geſehen zu werden. Was nun die Leitung der Unter⸗ 
Tiber anbelangt, ſo kam es der Unterſuchungsbehörde vor 
allem darauf an, feſtzuſtellen, wann der Mord verübt 
wurde. Es muß angenommen werden, daß dies beretts 
Dienstag abend nach 6 Uhr geſchehen iſt. Der Ermordete 
trug nämlich eine Taſchenuhr, die bei dem voraus ſichtlich 
ſtattgehabten Kampfe beſchädigt worden iſt. Die Uhr iſt um 
6.10 ſtehen geblieben. Iſt die Uhr ſtehen geblieben infolge 
ertrümmerung des Glaſes, dann ift es zweifellos, daß die 
ordtat um die angegebene Zeit begangen wurde, es konnte 
aber auch ſein, daß ſie früh morgens ſtehen geblieben iſt, 
Walen nicht aufgezogen war. Die Sache iſt noch nicht auf⸗ 
9 + 


Wie der Mord begangen worden ift, darüber hat fi 


Herr Bibrowicz folgendermaßen geäußert: Es kann ſein, 
daß die Mörder leiſe ſich eingeſchlichen Jae und daß einer 
von ihnen dem Grodgki ſofort an die Kehle ſprang, um 
n am Schreien zu hindern; die Räuber, vermutlich drei 
ann, haben dann den Überfallenen überwältigt. Aber 


manité” beginnt mit dem Abdruck der Briefe 
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viel wahrſcheinlicher ſei es, daß die Banditen gekommen ſind, 
um dem Grodzki irgend ein Geſchäft vorzuſchlagen. — Von 
den Mördern it keine einzige Spur zurückge⸗ 
laſſen. Daß in der Nacht nach dem Morde drei vers 
dächtige Menſchen auf der Straße beobachtet worden ſind, 
die möglicherweiſe mit der Mordtat in Verbindung ſtehen, 
iſt ſchon mitgeteilt. Es iſt im hohen Grade wahrſcheinlich, 
daß die Mörder nicht aus Bromberg ſtammen. Sie müſſen 
aber mindeſtens einige Tage vorher ſich hier aufgehalten 
und das Geſchäft ausgekundſchaftet haben. Die Unter⸗ 
ſuchung iſt ſchwierig, weil, wie Herr Bibrowicz erklärte, 
zwiſchen der Mordtat und der Benachrichtigung 
der Polizei, welch letztere erſt am Mittwoch um 12 Uhr er⸗ 
folgte, wahrſcheinlich 18 Stunden vergangen ſind. 
Sollten die Räuber nach Warſchau geflohen ſein, ſo waren 
fie vermutlich, nach dem Zugverkehr zu urteilen, bereits 
dort angelangt, bevor die hieſige Kriminalpolizei von dem 
Morde Kenntnis erhielt. Sollten die drei verdächtigen 
Männer, die in der Nacht in der Nähe des Tatortes beob⸗ 
achtet worden ſind, mit dem Mord nichts zu tun haben, ſo 
wäre es für die Kriminalpolizei außerordentlich wichtig, 
wenn dieſe drei Männer ſich hier meldeten, damit die Unter⸗ 
ſuchungsbehörde nicht auf eine falſche Fährte geleitet wird. 


$ Zwei Feiertage nach einander haben wir am 8. und 
9. d. M., da der katholiſche Feiertag Mariä Empfängnis 
am morgigen Sonnabend geſetzlicher Feiertag ift. 
Dasſelbe kalendariſche Zufallsſpiel wiederholt fih übrigens 
auch im nächſten Jahre, da der 8. Dezember dann auf einen 
Montag fällt. 

$ Ungültig werdende Poſtwertzeichen. Wie das Poft- 
und Telegraphenminiſterium bekanntgibt, werden am 
1. Januar 1924 folgende Sorten der Poſtwertzeichen aus 
dem Verkehr gezogen: zu 50 M., zu 100, 200, 300, 400. 1000 
Mark, ſowie die Zufatzmarken zu 50, 100, 200, 500 Mark. 
Marken der genannten Werte, die ſich im Beſitz des Publi⸗ 
kums befinden, können bis zum 1. Januar in den Poft- 
ämtern gegen Marken höherer Werte eingetauſcht 
werden, jedoch nur bei gleichzeitiger Vorlegung von minde⸗ 
ſtens 10 Marken gleichen Wertes, die ſämtlich gut erhalten 
fein müiffen. 

$ Billigeres Brot für Bedürftige. Unſere geſtrige Mit- 
teilung über den Bezug von Karten, die zum Einkauf von 
Brot zu ermäßigtem Preiſe berechtigen, ſtellen wir dahin 
richtig, daß die Einrichtung nicht von einer ſtädtiſchen Be⸗ 
hörde getroffen worden ii fondern von einem privaten 
Komitee als Vertreter der hieſigen Induſtriellen, Kaufleute 
und Banken. Diefe haben ſich bereit erklärt, 1 Prozent ihrer 
Einnahmen für den genannten Zweck zur Verfügung zu 
ſtellen. — Zum Erhalt der Karten in dem Bureau Wilhelm⸗ 
ſtraße (Jagiellonskaf 75 ift der Perſonalousweis nötig, und 
zwar muß jeder ſeinen eigenen Perſonalausweis 
vorlegen. Es iſt alſo nicht angängig, daß z. B. die Ehefrau 
8 5 8 des. Ausweiſes ihres Mannes die Brotkarte be- 
antragt. 3 

$ Apothekennachtdienſt haben in der Woche vom nächſten 
Sonntag ab die Apotheke zum goldenen Adler auf dem 
Friedrichsplatz (Starz Rynekſ und die Piaſtenapotheke auf 
dem Eliſabetßmarkt (Plac Piaſtowski). 

8 Auf dem heutigen Wochenmarkt auf dem Friedrichs⸗ 
platz (Stary Aynef) war ſtarkes Angebot an Butter, die aber 
wegen der geforderten Preiſe (750 000 bis 1 Milion) nicht 
viele Abnehmer fand. Eier waren am „ſchwarzen Brett 
mit 600000 M. verzeichnet, in Wirklichkeit aber Überhaupt 
nicht zu entdecken. Gänſe und Enten waren reichlich ange 
boten. Fettgänſe 600000 M. je Pfund, Enten 400000 
Weiter wurden foloende Durchſchnittspreiſe verlangt und 
gezahlt: Apfel 100 000-150 000, Birnen 100 000, Weißkohl 


20 000. Rotkohl 25 000, Mohrrüben 30 000, Wrucken 15 000, 


Rote Rüben 20 000, Kohlrabi das Bündchen 50 000, Zwiebeln 
60 000, Tomaten 100 000 M. ; ' 3 

$ Vermißt. Der Landwirt Johann Lewandowski in 
Prondy bei „ ſich Anfang Oktober d. J. 
nach Sendowa im Kreiſe Mogilno zur Erledigung von Wirt- 
ſchaftsgeſchäften. Von dort hat er ſich vermutlich auf die 
Suche nach einem kleinen Beſitz begeben, den er evtl. kaufen 
oder pachten wollte. Da er bis heute nicht zurückgekehrt iſt, 
muß angenommen werden, daß ihm ein Unfall zugeſtoßen 
oder er vielleicht auch einem Verbrechen zum Opfer geſallen 
iſt. Der Vermißte war 60 Jahre alt und mittelgroß. 

§ Aufgeklärt ift der große Diebſtahl, der in Dembowo, 
Kreis Wirſitz, kürzlich verübt worden war. Die Täter wur⸗ 
den ermittelt, feſtgenommen und die geſtohlenen Sachen 
konnten in vollem Umfange dem Eigentümer wieder zuge⸗ 
ſtellt werden. ; 

$ Diebſtähle. Aus dem Keller eines Hauſes der Heyne 
ſtraße (Mazowieeka) wurden 15 Zentner Kohlen entwen⸗ 
det. — Bei einem Einbruch in einer Wohnung der Roon⸗ 
ftraße (Kollataia) wurden Kleider, Wäſche uſw. im Werte 
von 120 Millionen Mark geſtohlen. 

$ Feſtgenommen wurden geſtern fünf Perſonen wegen 
Diebſtahls, zwei Sittendirnen und ein Betrunkener. 
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Vereine, Beranitaltungen :c. 

or der Chriſtus⸗ und Pfarrkirche. Übungsſtunde Freitag, den 
m Dezember, abends 8 Kr n dem Konfirmandenſaale der 
Pfarrkirche. (11689 
Verband dentier Juduſtrieller und Kaufleute, Ortsgruppe Byb⸗ 
oszez, hält am Freitag, den 7. Dezember, abends 8 ure, de. 
rithjof eine Verſammlung ab. Näheres fiche geſtrige Anzeige. 
Verband deutſcher Handwerker i. P., E. B., Ortsgruppe Bro . 
Lokalverhältniſſe wegen ordentliche Genexalverſammlung ſtatt 7 
7. d. M., erit am 9. d. M., abends 6 Uhr, Zlvilkaſino, kl. Saal. 
Ebendaſelbſt von 5—0 Uhr unentgeltliche Auskunft und en 
ratung in Steuerſachen. are i 
Sportbrüder, Verein für ball und Tennis. Heute, Freitag , 
ben . M., abends 87580 r, bel Wichert e 
reundinnen⸗Verein. Montag, den 10. d. M., nachmittags 4 Uhr, 
We mit Vorkengen de Wort und gted, im Yortsgeim 
Thorner Straße. y p 
Der Gäcilienverein veranftaltet am Dienstag, den 11. d. M. ahen 
5 a Uhr, im Zivilkaſino unter Mitwirkung von a 
mann einen Volksliederabend, auf den empfehlend innemielen 
wird. Kartenvorverkauf bei Renkawitz, Dluga 54, und in So 
. i 5 e 

n letzter Stunde bringen wir dem hochverehrten Publikum 
ypt. eutigen Abend im Zivilkaſino durch Proſeſſor Fr. v. Lutas 
ſiewiez veranſtaltete Konzert in Erinnerung. Eintritts karten- Bo. z 
verkauf bei Konczak, Theaterplatz, und von 7 Uhr ab an 1500 

Kane im Kaſino. 5 5 p h i 1 


* Polen (Poznan), 6. Dezember. Ein rätſelhaf te 
Einbruch wurde geſtern nachmittag zwiſchen 5 und i9 
Uhr in ein Parterrezimmer eines Grundſtücks Bes 
Jana III (Oberwall) ausgeführt. Die Tür wurde mitte 
Nachſchlüſſels geöffnet, der Raum gehörig durchſucht 1 10 
eine ganze Anzahl von Lebensmitteln (Zucker, Medi. 
großen Mengen) und Sachen geſtohlen. Auffallend iſt 75 
daß der oder die Einbrecher ihre ſchwere Beute u an 
behelligt fortführen konnten, ohne bemerkt 
werden, zumal gerade zu obengenannter Zeit ein ie: 4 
Verkehr in dem Haufe ſtättfand. Vor Jahresfriſt wur x 25 
demfelben Parterregeſchoß gleichfalls ein Einbruch veri 
auch damals gelang es nicht, die Täter feſtzuſtellen. TON 9, 
der Poſener Geſchäftswelf wird es immer mehr unc 
fogenanntes „Rleingeld“ unter 5000 M. zur Ab⸗ 
zuweiſen. Die Bettler, von denen es trotz arer Bes 
wehrmaßnahmen in Poſen wimmelt, nehmen ebenfall SR 
träge unter 1000 M. nicht mehr an; kleinere Scheine 61155 
00 und 500 M. werden von ihnen auf der Straße a 
weggeworfen. 


Handels⸗Rundſchau. 


Eine engliſche Anleihe für Litauen. Die Verhandlungen, die 
die litauiſche Regierung ſeit einiger Zeit über eine Anleihe in 

gland geführt hat, find, wie offiziös gemeldet wird, von Erfolg 
geweſen. England hat ſich bereit erklärt, Litauen einen größeren 
Kredit für verſchiedene Aufbauarbeiten, z. B. für den Bau einer 
neuen Eiſenbahn, zu gewähren. f 

Eine Bölkerbundanleihe für Ungarn. Zu dem vom Finanzaus⸗ 
ſchuß des Völkerbundes in London vorbereiteten Plan für die 
finanzielle Wiederherſtellung Ungarns meldet Reuter weitere 
Einzelheiten. Danach wird Ungarn eine größere Anleihe gewährt 
werden, deren Sicherheit in den Einkünften der Zölle für Tabak, 
in dem Salzmonopol und der Zuckerſteuer beſteht. Das unga⸗ 
riſche Budget muß bis zum Jahre 1926 ins Gleichgewicht gebracht 
fein. Ferner muß die Währung ſtabiliſtert, eine unabhängige 
Emiſſionsbank gebildet und ein dem Völkerbund verantwortlicher 
Generalkommiſſar eingeſetzt werden. Der Plan wird vom Völker⸗ 
bundrat am 10. d. M. geprüft werden. 


Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 6. Dezember. Es wurden gezahlt für 
1 Million Polenmark in Danzig 1,496—1,504 Danziger Gulden, 
Auszahlung Warſchau 1,446—1,454 Danziger Gulden; für 100 Polens 
mark in Prag 0,0085 —0,00 1015, Auszahlung Warſchau 0,009 bis 
0,00105; in London, Auszahlung Warſchau 0,000015; in Neus 
york, Auszahlung Warſchau 0,00003; in Zürich 0,0001 0,002. 

Warſchauer Börſe vom 6. Dezember. Schecks und Im» 
fätze: Berrien 169 500—169 250, London 15 700 000, Neuyork 
8 570 000, Paris 195 000—194 500, Prag 102 600, Wien 49,9749, 90, 
Schweiz 626 000—620 000, Italien 156 000. Deviſen (Bar⸗ 
zahlung und Umſätze): Dollar der Vereinigten Staaten 3 570 000, 
franzöſiſcher Frank 195 000. 


Berliner Deriſenk re. 
In Millionen 


Für draßtliche In Millionen 


Auezatlungen 6. Dezember 5. Dezember 
in Mark Geld Brief Geld | Brief 

Hoard 161b. 1596000 1604190 1526900 1604000 
Fuen.⸗Air. Hef. | 1316700 1323309 1323390 
Belgien Fres. 195510 195490 196499 
Norwegen Kr. 628425 631575 631575 
Dänemark Kr. 750120 758380 755885 
Schweden Kr. 1101240 1106789 1112775 

innlend IM? 103740 104760 1 4260 

talien 1 Lire 131545 132455 182455 
England f. St.] 18354000 | 18446090 18446090 
Auerika 1 Doll. 4189509 4217500 4210500 
Traukreich Fr. 27430 228570 226565 
Schweiz 1 Fre. 73’165 735335 737840 
Spanien 1 Bel. 546639 549370 549370 
gerio 1 Pen 1995000 2305909 2004975 2015025 

3 de Jan. à 
5 1 Mireis 395010 396990 379050 380950 

tſch.⸗Oeſterr. 3 

ar eſt. 59.850 69.150 58.852 59.148 
Draa 1 Krone 1 3690 124310 123690 124 10 
Buday” 1 Kr. 21.45) 220,550 2 9,459 20,880 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 6. Dezember. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 
Warſchau (1000 000) 1,446 Geld, 1,454 Brief. Banknoten: 1000 000 
polniſche Mark 1,496 Geld, 1,504 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 
5,7905 Geld, 5,8195 Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 
Sterling 25,00 Geld, 25,00 Brief, Neuyork 1 Dollar 5,6912 Geld, 
5,7193 Brief, Holland 100 Gulden 216,95 Geld, 218,05 Brief, Zürich 
100 Franken 99,65 Geld, 100,15 Brief, Paris 100 Franken 90,92 
Geld, 81,08 Brief. Ein engliſches Pfund (Note) in deutſcher Reichs⸗ 


EI 
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mark (die Ziffern verſtehen fiğ in Milliarden): 21 446,25 Geld, 
21 583,75 Brief. 

Züricher Börſe vom 6. Dezember. Neuyork 5,72, London 25,15, 
Paris 31,15, Prag 16,75, Italien 24,95, Belgien 27,05, Berlin (für 
eine Billion) 0,12. 


Eine Goldmark in Deutſchland gleich 997,5 Milliarden Mark 
Geld, 1002,5 Milliarden Mark Brief nach dem amtlichen Berliner 
Kurs vom 5. Dezember für Kabelauszahlung Neuyork. 


Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 841 718, 
1 Silbermark 835700, 1 Dollar, große Scheine 3 570 000, kleine 
8 534 000, 1 Pfund Sterling 15 680 000, 1 franz. Franken 194 000, 
1 Schweizer Franken 624000, 1 Zloty, Serie D 535 000. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Pofener Börje vom 6. Dezember. Kwileckt, Potockt 
i Ska. 1.—8. Em. 250 000—850 000. Bank Przemyskoweöw 1.—2. Em. 
300 000—850:000. Bank Zw. Spölef Zarobk. 1.—11. Em. 450 000. 
Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 250 000—280 000. Pozn. 
Bank Ziemian 1.—5. Em. 80 000—75 000. Wielkop. Bant Rolniezy 
1.4. Em. 7000—8000. Bank Mlynarzy 10 000—12 000. — In ⸗ 
duſtrieaktien: Arcona 1.—5. Em. (exkl. Kup.) 105 000 bis 
180 000. 
85 000. Browar Krotoszynski 1.—4. Em. 300 000. Brzeski Auto 
1.—8. Em. 120 000. H. Cegielski 1.—9. Em. 85 000—90 000. Centrala 
Rolniköw 1.—7. Em. 17 500—22 500. Centrala Skör 1.—5. Em. 
250 000—300 000. Debienko 1.—4. Em. 100 000 —110 000. Galwana 
28 000. Garbarnia Sawiceki, Opalenica, 1. Em. 55 000. C. Hartwig 
1.—4. Em. (ohne Kupon) 50 000 —52 000. Hartwig Kantorowicz 
1.—2. Em. 310 000—300 000. Hurtownia Zwiazkowa 1.—4. Em. 
8000. Hurtownia Skor 1.—3. Em. 45 000 —50 000. Herzfeld⸗Vik⸗ 
torius 1.—2. Em. (ohne Kupon) 630 000-650 000. Hurt. Spötel 
Spożywców 1.—2. Em. 25 000. Iskra 1.—3. Em. 240 000—250 000. 
Juno 1.—2. Em. 30 000. Futa 1.—2. Em. 100 000. Lakoma 1. bis 
2. Em. 100 000. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.4. Em. (exkl. 
Kupon) 6 750 000—7 000 000. Len w Toruniu 350 000—360 000. 
Dr. Roman May 1—4. Em. (exkl. upon) g 600 0003 750 000. 
Miyn Poznanskt 1.—4. Em. 80 000. Miyn iemianski 1.—2. Em, 
110 000—140 000. Miynotmörnta 1.—5. Em. 100 000—120 000. Orient 
1.—2. Em. 33 000. S. Pendowski 1.—3. Em. 50 000. PIótno 1. bis 
g. Em. 100 000—120 000. Papiernia, Bydgoszez, 1.—4. Em. 50 000 
bis 60 000. Patria 1.—8. Em. 200 000—250 000. Pon. Spölfa 
Drzewna 1.—7. Em. 170 000—180 000. Pneumatik 1.—4. Em. Ser. B 
(ohne Bezugsrecht) 9500. Spokka Stolarsta 1.—3. Em. 250 000. 
Sarmatia 1.—2. Em. 420 000. Starogradzka Fabr. Mebli 1.—2. Em. 
ſerkl. Kupon) 45 000—48 000. Tartak we Wrzesni 1.—2. Em. 10 000. 
Tkanina 1.—4. Em. 50 000 —58 000. „Unia“ (früher Vengti) 1. u. 
8. Em. (ohne Kupon) 850 000—900 000. Waggon Oſtrowo 1.—4. Em. 
250 000 — 280 000. Wisla, Bydgoszez, 1.8. Em. 1 500 000 —1 700 000. 
Wytwornia Chemiezna 1.—4. Em. 18 000—20 000. Zjed. Browary 
Grodziskie 1.—4. Em. 170 000 — 200 000—180 000. Tendenz: ſtark 


ſteigend. 
Krotoſchiner Brauerei Akt.⸗Geſ. Die Aktien der 5. Emiſſion 


liegen an den Zeichnungsſtellen bereit. 
Produktenmarkt. 


Danziner Getreldenotierung (amtlich! vom 6. Dezember. 
Weizen 1,50—1,65, Roggen 1/02½—1,05, Gerſte 1,00—1,10. Hafer 
0,921 —0,95 Dollar. 

Berliner Produktenbericht vom 6. Dezember. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen in Goldmark per 1000 Kg. ab Station. Weizen, 
märkiſcher 177—182, Roggen, märkiſcher 157—161½, Gerſte, Sommers 
gerſte, märkiſche 164—186, Hafer, märkiſcher 146—150, pommerſcher 
145—149, mecklenburgiſcher 145—148, per 100 Kg. Weizenmehl 28,50 
bis 38,50, Roggenmehl 27.0030 ¼, Weizenkleie 7,00—7,20, Roggen⸗ 
kleie 7,00, Raps 3,90, Viktoriaerbſen 48—58, kleine Speiſeerbſen 
83—36, Peluſchken 17—19, Serradelle 20—28, Raps kuchen 13, Trocken⸗ 
ſchnitzel, prompt, 6,90 — 7,00, Kartofielfloden 19. 
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Für den Weihn 


R. Barecikowski 1.—6, Em. (ohne Bezuasrecht) 83 000 bis 
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achtsverkauf 


haben wir sämtliche Abtellungen unseres 
Hauses so reichhaltig wie sorgfältig mit i 


Materialienmarkt. 


Warſchau, 8. Dezember. 
weiß 54 400 000, rot 53 800 000 poln. 


Zündhölzer. Preis für eine Kifte, 


enthaltend 5000 Schachteln: 
Mark franko Waggon Verladeſtation Żyrardów oder Blonie, 


* 


| Maasberg & Stange | 
Bydgoszcz, Pomorska 5 

Jelefon 900 Telegr.- fdr.: „Masta“ 

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Stein kohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen 
Kalk, Zement. 


11447 
\ Gross-Vertrieb und General=-Vertretungen. A 


Bank H. hauer 


Kom.-Ges. auf Aktien. Telefon 6551/4, 3562. 
Danzig, Dominikswall 13. 11406 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. ; 


A 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerftand der Weichſel betrug am 6. Dezember in 
Zawichoſt — (1.89), Warſchau — (2,45), Plock —. (1,78), Krakau 
— (1,14), Thorn 2,49 (2,56), Fordon 2,38 (2,32), Kulm 2,40 (2,26), 
Graudenz 2.61 (2,42), Kurzebrak 2,87 (2,66), Montau 2,44 (2,20), 
Piekel 2,54 (2,37), Dirſchau 2,78 (2,52), Einlage 2,58 (2,50), Schiewen⸗ 
horſt 2,62 (2,60) m. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben 
den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


tet ß _———__——_ 


Gotthold Starte; 
den geſamten redaktionellen a Johannes Kruſe: 
für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki, Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Hauptſchriftleiter: verantwortlich für 


0900999909299 ee 000% 


Trinkt 
Porter Wielkopolski; 
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Bei ben u. nützlichen Geschenk 


zu äußerst vorteilhaften Preisen versehen $ 
. ; daß wir es unserer werten Kundschaft ermöglichen, trotz 
der gegenwärtigen Verhältnisse den Bedarf zu deckem 


Bydgoszcz Poznań 


Grudziądz ‘Król. Huta. 
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Bekanntmachung. 


Mit Gültigkeit vom 4. Dezember 1923 ab 
hat der Okregowy Urząd Ubezpieczeń w Po- 
maniu den Wert der vollen Verpflegung 
einſchl. Wohnung, Heizung und Beleuchtung, 
wie folgt feſtgeſetzt: 


WMoaſchtiſc 

garnituren 
aus Moſaikmarmor in 
verſch. Farben, ſowie 


Grabeinſaſſungen 


verkauft am billigſten 


Gleichstrom- und 
Drehstrom-Motoren 


stets am Lager 


Fr. Hege 


Kunstmöbelfabrik 


a) für Gruppe I, täglich 336 000 Mk. Strebiau. Blonia | | 
RER ER. a ar rdi seit 1817 in Glühlampen und Installations-Material 
‚a ber. gberigehari e reer Fabrik Ausstellungshaus m i 
Bern per Merion e mit Beuna und TE nis Bydgoszez Piensa || Wilh. Buchholz, Ingenieur 
ee Wee Pe ; Wol j Bydgoszcz, Danzigerstraße 150a. f 
der are Wäſcherinnen, Plätte⸗ Peleidigung : h Ei i ht ! | Danzigers 
n . a, betragt: 2 5 i 8 
e . 99 — n ; un ; 0 mung? ne tungen Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlagen, 5 
Britance 58 900.— x : gtl, HIDA latt: * nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 4 | 
Übendbrot . - 8 600.— „ „ Be: 

4: d'd aufgeführten: zugefügt hab. foll, s CAT Elegantes f 
en A i Städten 5 : 10 : nehme ich zurück. : 0 Brie 1 A i 
6% Einwohnern um 6 % in Städten mit? O. Klatt. lub 

* .. mwane um 58 "Io 11700 Lee e upp en: l 
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Kasa Chorych m. Bydgoszczy. 


e eee 
Jede Art zu jedes Gelegenheit, 


Hochzeit, Taufe 


eparaturen aller Art 


Kohle 


r ) a ba fertigt i ihmad. | Bearäbnis, Beſuchs⸗ 
8. Lot. Panstwowa ‚Uhren . erden |" un TUE Ea Me Senn 
Erneuerungsschluf.d. 7. Dezemb. d. erben ot. sease Puppentüinit :: Haarfabrilatian L. man s.3 Grus, S Seed, 
x 1 Die Kollekteurin. | r l Dworcowa 15 PE bret = i eejon 338. Telephon 124 und 139 


Kordeckiego Ha. 


%,ẽũ,ẽLrme eee 


| L. Hempler 


Bydgoszcz, Dworcowa 77 


Kutschwagen A 
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Tel. 14-49 


Teppiche 


En gros 


je’sinioisieis'e'nin] 
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Zahn- 


em 


p S. Sochaczewski, Dentist 
vorm. Rosenthal, 
Mostowa 5 (Brückenstraße 5) 

Haus Café Bristol. 11017 
Telefon 12-37. Telefon 12-37. 


Sprechstunden von 9—6 
Sonntags von 9—1. 
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Vergrößerungen, Bilder und Postkarten 
liefert billigst und schnellstens In künstl. Ausführung DW) 


Atelier Viktoria Ima.Rtcier H 


nur Gdańska 19 


ADEG 


Schuhwaren 


solide und elegante, 
garantierte Arbeit ei- 
gener - Schuhmacher, 
verkauft zu Kon- 
x kurrenzpreisen x» 


Schuhgesch. ‚Sport‘ 
13 Danzigerstr, 13. 


Huste nicht! 


Verlangen Sie 
dieech t en 


2 = Pomera 


Husten- Bonbons 


In sämtlichen Drogerien 

u. Apotheken zu haben, 
Hervorragend gegen Husten, 
Verschleimung u. Heiserkeit 


000000060009009 8 Rechtshlf | 


A. O. JENDE 


BYDGOSZCZ, Gdańska 165, 


empfiehlt: 


Lüuferstoffe 


Gebr. Schlieper 
Bauſtoff⸗Großhandlung, 
Bodgo e mici Gdaństa 99. 


in schönen dezenten Mustern und verschiedenen Größen. 


=== Kokos - Erzeugnisse 


SEIDEN 


in den modernsten Qualitäten und Mustern 


En détail 
Woll- und Baumwollwaren 


reichhaltige Auswahl. 
Nehme Bestellungen auf 


Klubgarnituren n Gobelin a Plüsch onteesen. 
Angemessene Preise. 


F 


Praxis. 


Amun 8 kaufen zu billigſten Preiſen 5 
und günſtigſten Zahlungsbedingungen. | 


.@: 
Händler 


Portland» Zement, 
Stück⸗ und Düngekalk, 
Putz- und Stuckgips, 


Alabaſtergips 
a 


Pa. Dachpappe, 
Steinkohlenteer, 
Klebemaſſe, 


Karbolineum 
® 


Rohrgewebe, 
Gipsplatten 


Be 

Schamotteſteine, 

Schamottemöitel, 
Schlämmkreide 


® 
Dachſteine, 
Dachſp liſſe, 
Schindeln, 
Ziegelſteine 
© 


und 361. 


par neizsöfen mm 
Hl, Sobel ban. N zorfmun, 
a netrant u, dgl. She Fü 
Brenndauer. In 5 M 
Min. die 


Laub, un 
iſt ca. 8 Ofen und in 10 
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Tel. 14-49 
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fabriziert 


aller Art =" 


ferner als Spezialität 


in Kasten — 1 wu e Untergestale 
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auch in den schwierig- 
sten Rechtsangele- 
genheiten. 11301 


St. Banaszak, 


Bydgoszcz, 
Cieszkowskiego. 2, 
Telefon 1304. 


j Chrobrego 6. 


Stube warm. a großartig, iſt ſehr in allen Größen, ſehr 


praktiſch 99 
ert © 
"Bietet 0. D 


8. .Albn, Load, - 


preiswert z. verkaufen. 


Wilh. Tornow, 
ln Dworcowa 18d. 


Wagenfabrik 


e Bahnhofstraße 77 


: Arbeitswagen 


Zum Backen: 


Dr, 
Der Kuchen gelingt damit immer, 


; Zum Nachtisch: 


Ein OPPE TENIKAN dding aus 
Puddingpulver. 
schmeckend, preiswert, 


4 Zum Würzen 


von Milch-, 
Kuchen, 

Tee usw.: 
Zucker. 


Vorrätig in fast allen Geschäften, 


A Dr. A. Oetker, Nährmittelfabrik i 


Oliva bei Danzig. 
$ Vertretung und Lager bei: 


Faul 1 Zudgoszez 


Jr 
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Gummi⸗ Wa 
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Oetker's Backpulver „Backin“ ® 


Dr. Oetker’s 
Nahrhaft, wohl- 


Mehl- 
Puddings, 
Dr. O 


und. Süßspeisen, 
Sunpen, Saucen, 
etker's Vanillin- 


11398 


Telefon 443. 


44 TTE 


Umsmugsbaluer verkauft 


roßes Lage 


Terrazzo⸗ und Grabfteinfabrik 
J. 18 o b, „Bydgo den 


eee eee 


ohlen u. 


Marke: Berson und Excelsior sind haltbarer als lederne. 
Neuheit: Simmy- Sohlen. 


Ferd. Zieg ler & Co. Dworcowa 95. | 


1 Antaul—Derlauſ Tausch! 


| 
Schuhe einfaſungen Grabdenkmäler 


—— ä aa a a a Hrn on »»» „„ 
ee r EEE ER 
n — — . RE N 


„ ο⁰⁰²ο⁰²⁰ο⁰⁹ο²⁰⁰οοο soosse 


hsätze | 


A 


1164 


7” Puppenklinik 


Bydgozsez,ul.Gdanska4l. 


Spezialgeschäft _ 
für 
Puppen, Puppenköpfe 
Spielwaren 

Seifen, Parfümerien, 
Toiletteartikel. An- 
fertigung sämtlicher 
Haararbeiten, Repa- 
ratur v.Haarschmuok 


i pea Koenlin 


ul. Gdańska 40. 


Briefmarken 


aller Länder, auch von Polen, ſowie Samma 
lungen, ir nur fehlerfreie Marken, kaufe ich. 


Ale Sammler biete ich an: 


wohe tli von Pomi und Dental u 
jowie gr Aus wabi von M arten aller Lände 
Anfragen erbitte Rückporto. 150. 
F. Ho 110 5 er a. Bydgoszcz. Gdalska ! 

T TTT 
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Eiſen⸗ 
konſtruktionen 


wie 


8 debug Vergitterungen, Bier” 
und Grabgitter nach eigenen und ge⸗ 
gebenen Entwürfen, ſchmiedeeiſerne 
Fenſter, 


g 

Autogene Schweißerei? 
8 jeglicher Metalle. A 
Willy Templin, Schloſſermeiſter, g 
Eiſenkonſtruktionswerkſtätte, Kunſt⸗, 
Baus und Maſchinenſchloſſerei, a 
Budaosach, St, Trójcy 10 sË 

— Telefon 1386. — 


Spezialärzte 


empfehlen zur Pflege des Kinderkörp 
Szofman's 
Puder und Seife Bébé: 


Der Puder heilt ſämtl. Hautkrankheiten, wäh⸗ 


11531 


rend die Seife ſolchen Krankheiten v 


die guie Ware < à 
erdäh die Schube 
viele Jahre,. 


N Urbin-Werke, Chem. Fabrik, 


as 11500) G, m. b. H., Danzig, am Troy l. 


1050 
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“Pommerellen, Oberichlefien, Kongreßpolen, 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 281. 


Bromberg, Sonnabend den 8. Dezember 1923. 


Pommerellen. 


Die Pommerelliſche Landwirtſchaftskammer 


hält am Dienstag, 18. Dezember, in Thorn eine Vollver⸗ 
17 mmlung ab. Die Tagesordnung enthält u. a. folgende 

unlte: Bericht über die Tätigkeit der Kammer und Kaſſen⸗ 
bericht ür das Jahr 1921 und 1922, Haushaltsplan der 
Kammer für das Jahr 1924 und Feſtſetzung der geſetzlichen 
Gebühren, Anteilnahme der Landwirtihaft an der für das 
Jahr 1924 in Graudenz geplanten Ausſtellung, Feſtſetzung 
einer Beſchlußordnung zur den Vorſtand und die Verſamm⸗ 
lung der Pomm. Landwirtſchaftskammer. * 


7. Dezember. 5 
i randeng (Srudziadz). 


O Kirchenſtenern. Die evangeliſche Kirchengemeinde 
war durch die ſprunghafte Entwertung des Geldes gezwun⸗ 
gen, eine weſentlich erhöhte Kirchenſteuer einzuziehen. Leider 
hat aber dieſe Rate auch nicht ausgereicht und es iſt daher 
beſchloſſen, eine weitere Rate zu erheben. * 


Thorn (Tornm), 


+ Vom Geſchäftsverkehr. Die Auslagen der Geſchäfte 
weiſen jetzt bereits weihnachtlichen Charakter auf. Während 
man früher aber meiſtenteils noch einen mit paſſenden Ar⸗ 
tikeln geſchmückten Tannenbaum ins Schaufenſter ſtellte, 
ſcheint man jetzt faſt ganz davon abgekommen zu ſein. Dies 
dürfte auf die heutigen hohen Preiſe . ſein, die 
Sparen an allen Ecken und Enden erforderlich machen. Das 
geſchäftliche Leben iſt ſeit dem Monatsbeginn etwas reger 
geworden, da hier wieder Geld unter das Publikum ge⸗ 
kommen war. Ausgeſprochen weihnachtliche Einkäufe ſind 
aber bisher wenig getätigt worden. Das Publikum iſt es 
wohl noch von früher gewöhnt, erſt alles in den letzten 
Tagen vor dem Feſt einzukaufen und dadurch ſich, den Ge⸗ 
ſchäftsleuten und den Angeſtellten das Leben zu erſchweren, 
obgleich der Vorteil früher Einkäufe auf der Hand liegt, ſchon 
der Geldentwertung wegen. s * 

+ Der Unterſtützungsverein „Humanitas“ hielt am 
4. d. M. eine gut beſuchte Monatsverſammlung ab, in der 
ein Mitglied neu aufgenommen wurde. Die Tagesordnung 
wurde ſchnell erledigt bis auf den Punkt betr. die diesjährige 


Weihnachtsbeſcherung. Dieſe fol am Sonnabend, 22. d. M., 


nachmittags 6 Uhr im Vereinslokal, ul. Kopernika (Cop⸗ 
pernicusſtraße) Nr. 26, ſtattfinden. Leider iſt dem Verein 


Heute früh verſchied ſanft nach langem ſchweren 
Leiden unſere inniggeliebte, treuſorgende Mutter, 
Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Aal Emilie Preuß 


Ae trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 9. d. M., 
nachmittags ½ 3 Uhr, von der Leichenhalle des Alt⸗ 
ſtädtiſchen Kirchhofes aus ſtatt. f 11703 


5. d. M. entriß uns plötzlich 


15 To Torun 
der Tod untere heikaeliebte Tochter, orun 
Schweſter, Enkelin und Nichte (Thorn) 1021; 
Alice Knitter Speditions - Lagerhaus 


um noch nicht vollendeten 20, Lebens⸗ 
jahre. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 


Ludwik 
Szymański i Ska, 


Emil Knitter nebit Frau Frida 
geb. Schmidtsdorff u. Geſchwifter. Hahnamtiche Spedition 
s det am Sonn⸗ e 
N Be peeraa Kpa W. e Spedition — Möbeltransport 
#3 Uhr, von der Leichenhalle des alt⸗ ö 
ſtädt. ev. Kirchhofs aus ſtatt. 1704 Lagerung 


Eigene Lagerhäuser 
mit Gleisansch]uß, 


Schiffahrt 


Eigene Personen- und 
Schleppdampfer, 


Holz-Spedition 


Toruf,Zeglarska3, 
Teleton 909 u. 914. 


Profograph, 
Atelier 


eee 


Heinr Gerdom 


Katharinenstr. 8. 


49341 


Der Buchkalender 
ulſcher Heimatbote in Polen 


für das Jahr 1924 
(Verlag A. Dittmann, Bydgoszez) 
ca. 200 Seiten ſtark, enthaltend ernſte und 
heitere Unterhaltungslektüre, prattiiche Winke 
für Haus, Hof und Garten, Verzeichnis der 
Jahrmärkte in den Moſewodſchaften Poznan. 


anzig uſw. 
Preis 400000 Mark. FPM 1159 
Zu haben: 
NiS, pandin 
r handlung. 


Juſtus Wa Zorun. 


nn nn 


Spedition = Anfheichen 


Sonntag, d. 9, Dez. 1928, 
ER (2. Advent). 
eder Art, wie Anrollen 
von Waren, Geitellung 1 05 n 1 
von Wagen u. Auto- dienſt, Pf. Anuſchet. 
mobiten empfehlen Gurste. Vorm. 10 Uhr: 
y j [Gottes ven a 5 
Rieme i Zbrofsli % a, Pt dene 


Gr. Nahm. 
Stary Rynet 25. 11988 Wes Nele . 


Telefon 863, 864, 242. Brohm. 


* 

ö 

i 

Atelier 

säglich geöffnet, 
auch Sonntags. 

Welhnachtsaufträge 


wolle man recht- 
zeitig machen, 


eine Sammlung zu dieſem guten Zwecke verſagt, er 
hofft aber durch freiwillige Spenden ſoviel zu erhalten, um 
auch in dieſem Jahre ſeinen Hilfsbedürftigen den Weih⸗ 
nachtstiſch decken zu können. Es wurde bekanntgegeben, 
daß ein Beſitzer aus der Umgegend dreißig Zentner Kar⸗ 
toffeln geſtiftet hatte, die bereits in den letzten November⸗ 
tagen verteilt wurden. Eine weitere Spende von acht 
Litern Petroleum wird am 20. d. M. ausgeteilt, um den 
Armſten der Armen zu Weihnachten etwas Licht in ihrem 
Heim zu ſchenken. . 
== Die Deutſche Bühne im Dienſte der Wohltätigkeit. 
Den Reinertrag der Aufführung von Ludwig Fuldas 
„Wilder Jagd“, die am Nachmittag des 8. Dezember (geſetz⸗ 
licher Feiertag) in Szene geht und zugleich die letzte Muf- 
führung dieſes Stückes ſein wird, ſtellt die Bühne dem 
Stadtpräſidenten für die Weihnachts beſcherung in 
den beiden hieſigen Waiſenhäuſern zur Verfügung. 
„Die wilde Jagd“ wurde am letzten Mittwoch zum dritten 
Male gegeben und fand wiederum ungeteilten Beifall. Für 
die Wohltätigkeitsvorſtellung tft im Vorverkauf bereits über 
die Hälfte der Plätze verkauft worden, ſo daß dringend emp⸗ 
fohlen wird ſich ſchleuniaſt mit Eintrittskarten zu verſehen. 
Eine nochmalige Wiederholung iſt ausgeſchloſſen. Am 
Mittwoch, 12. Dezember, tritt die Deutſche Bühne mit einem 
„Literariſchen Abend“ vor die Öffentlichkeit. Zur 
Aufführung gelangen „Die Neuvermählten“ von Bförnſt⸗ 
jerne Björnſon und das einaktige Schauſpiel von Goethe 
„Die Geſchwiſter“. (S. a. Anzeigenteil.) ni: 
Von der Weichſel bei Thorn. Donnerstag früh be⸗ 

trug der Waſſerſtand unverändert 2,50 Meter über Null. 
— Dampfer „Courbiere“ paſſierte ſtromabfahrend mit Traf- 
ten im Schlepp die Stadt. Dampfer „Delfin“ iſt z. Z. damit 
beſchäftigt, die hier von ihm geborgenen und wiederzuſam⸗ 
mengeſetzten Traften nach Schulitz abzuſchleppen. Auf der 
Fahrt nach Warſchau paſſierten zwei Dampfer die Stadt. ** 
Landkreis Thorn, 6. Dezember. Die Enthüllung 
einer Ehrentafel für die im Kriege gefallenen 
Gemeindemitglieder aus Gutomo (Guttau), 
Kreis Thorn, fand am Sonntag, 2. d. M., ſtatt. Unter Po- 
ſaunenklängen betraten die Kriegsteilnehmer das dicht⸗ 
gefüllte Gotteshaus, ein Holzgebäude ehrwürdigen Alters. 
Nach dem Eingangsliede und der Liturgie ſang die Gemeinde 
das Lutherlied. Deklamationen umrahmten die Enthüllung, 
die von dem älteſten Veteranen und dem jüngſten Kriegs⸗ 
teilnehmer vollzogen wurde. Unter Glockengeläut ſtimmten 
die Kriegsteilnehmer das Lied „Ich hatt' einen Kameraden“ 
an. Nach Verleſung der Namen der Gefallenen hielt Pfarrer 
Anuſchek die Gedächtnuispredigt im Anſchluß an das 
Schriftwort „Niemand hat größere Liebe, denn die, daß er 
ſein Leben läßt für ſeine Freunde.“. Reiche Kranzſpenden 


der Angehörigen und würdiger Tännenſchmuck erhöhten die 
eindrucksvolle Feier. Die Ehrentafel iſt von dem Tiſchler⸗ 


Sp. z o. odp., Toruń 


A Ausführung. aller bankmässigen Geschäfte 
| Annahme wertheständiger Spareinlagen £ 


Devisen-Kommissionär. 
Telefon Nr. 693 u. 694. Postscheckkonto Poznan Nr. 2035 74. 
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Schreibmaschinen 


Luo fn amg 
neuesten Modells, 9884 
polnisch-deutsche Schrift, 


wieder eingetroffen und 
sofort ab Lager lieferbar 


Justus Wallis, Toruń, Szeroka 34. 
See jalolalaloioiolo) 
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Sämtliche 11598 


Kachengewürze ; Y bieten Noblen ö 
U. Badartitel Laengner & Illgner, 
e in ae s Toruń. 8 


bee 


owie I Telefon 111. 2 11008 elefon 111. 


. — . —— — — 
„Bettinger, Tapeziermeiſter 
Toruń, Male Garbary (Strobandſtr.) 7, 
empfiehlt fih zum Nuſpolſtern von Polkter⸗ 
möbein, Sofas, Ghaifelonnues, Matratzen 
jowie Neuanfertigung derſelben und allen in 
dies Fach ſchlagenden Arbeiten. on 


L. Richter, 
Drogerie, Tor 
Chelminsta 12. 


borner Vereinshank) 


Aelteste Dank am Platze, gegr. 1860 


% Tibente & Grützmacher. T. 4 o. Du 


i Deutſche Bühne in Torun, T.3 


— | Telef, Borbeitellungen nur von auswärts an 


meifter Frank in Pedzewo (Penſau) in Eiche gearbeitet und 
bildet einen ſchönen Schmuck für das alte Gotteshaus. ** 


— — — — 


er. Culm (Chelmno), 5. Dezember. 
ſchen Kinder der ländlichen Ortſchaften des Culmer 
Kirchſpiels entbehren in den polniſchen Schulen des Reli⸗ 
gionsunterrichts, da die deutſch⸗evangeliſchen Lehrer 
feit dem 1. Oktober d. J. und ebenſo die evangeliſchen 
weiblichen Hilfslehrkräfte von der Schulbehörde 
entlaſſen find. Der Ortsgeiſtliche, Pfarrer Fraſe er⸗ 
teilt nun in dankenswerter Weiſe an beſtimmten Nach⸗ 
mittagen der Woche teils in Schullokalen, teils in den Woh⸗ 
nungen größerer Beſitzer den Religionsunterricht und wird 
dazu mittels Wagen abgeholt, welchen die Beſitzer unentgelt⸗ 
lich ſtellen. — Der Beſitzer Johann Markot aus Strutzfon 
im hieſigen Kreiſe wurde abends auf dem Heimmege von 
zwei Strolchen überfallen und derart geſchlagen 
daß die Sehkraft des einen Auges ſehr gefährdet it. — Au 
dem Rittergute Battlewo wurden in einer Nacht der vorigen 
Woche zwei Säcke Rohwolle im Werte von 30 Mil⸗ 
lionen Mark mittels Einbruchs geſtohlen. Dem Be⸗ 
ſitzer Stanislaus Jozefiak in Strieſau ſtahlen Diebe 
Wäſche und Kleidungsſtücke im Werte von 150 Millionen 
Mark. Die Polizei ermittelte die Täter und übergab ſie 
dem Gericht. Der heutige Wochenmarkt war im 
ganzen nicht gut beſchickt. Während noch in voriger Woche 
das Pfund Butter mit 450 000 Mark zu haben war, wurden 
heute 900 000 Mark und eine Million Mark verlangt, und 
da wenig Angebot war, auch bezahlt. Eier, ebenfalls wenig 
angeboten, koſteten eine Million Mark, und waren bald ver⸗ 
griffen. Glumſe war für 150 000 Mark und Kochkäſe für 
120 000 Mark angeboten. Wruken koſteten 4000, Mohrrüben 
5000 und Weißkohl 6000 Mark. Apfel 100 000 bis 150 000 
Mark je Pfund. Der Fiſchmarkt war leer. Für Hühner 
zahlte man 500 000 bis 600 000 Mark das Stück, für Tauben 
200 000 Mark das Paar. Gänſe und Enten, ſehr viel ange⸗ 
boten, koſteten 250 000 bis 300 000 Mark je Pfund. An den 
FFleiſcherſtänden koſtete das Pfund Schweinefleiſch 280 000, 
Rindfleiſch 180 000 bis 200 000, Kalbfleiſch 150 000 Mark. 
Das Liter Milch koſtet 50000 Mark, das 2½ Pfundbrot 
135 000 Mark. 

dr. Mewe (Gniew), 27. November. Wie alljährlich, fo 
feierte auch diesmal der Kreislandbund Mewe im 
Zentral⸗Hotel ſein Stiftungsfeſt, das den Charakter 
Der Vorſitzende, Hofrat Fibelkorn, ermahnte zu treuer Mit⸗ 
eines Wohltätigkeitsfeſtes trug und ſehr gut beſucht war. 
hilfe durch Spenden zur Linderung der Not. Nach einem 
Prolog folgte ein Theaterſtück „Auf dem Garniſonball“, das 
reichen Beifall fand. Der von zehn jungen Damen in reizen⸗ 
den Koſtümen aufgeführte „Dämonentanz“ wirkte bei der 
vortrefflichen Ausführung und der bengaliſchen Beleuchtung 


rouden. 


Unſere Generalverſammlung hat am Hbkkſchleſiſche 


16. November 1923 den Geſchäſtsanteil K 0 hl f . 


Die evangeli⸗ 


eines Mitgliedes auf Mk. 500 000 erhöht 
Die Zeichnung auf einen Pflichtanteil hat 


zu erfolgen. Wir fordern hiermit die Mit⸗ 
glieder auf, ihrer Verpflichtung bis zu 
dieſem Termin nachzukommen. 11282 


Shorner Vereinsbank 


Sp. z o. odp. 


zu Tagespreiſen. 


Felgenhauer, 
Grudziadz, 11009 
Dworcowa 31. Tel. 302. 


Zum 


Lohnbruſch 


empfehlen 


gegen billigſte Be⸗ 
rechnung tadelloſe 


Ich kaufe ſtets zu höchſten 
Tagespreiſen: 


e dan eile 
Peluſchlen Weißllee Lundm Großhandels. 


Seradella Mohn 
Genf Leinſaat 
Erbſen Raps 

Bohnen Rübſen 


L. Tomaszewall, o. hand 


Telefon Nr. 986—989. 


Schüler und Schüle ⸗ 
rinnen finden zum 
1. Januar 1924 11618 


gute Penſion. 


Grudziadz, j 

Toruń, Chelminsta 15. Straelecta 7, 3 Tr., l. 

a Telefon 804. TEEN e 
h Nirchl. Nachrichten. 
r ; . Sonntag, d. 9. Dez. 1028. 


(2. Advent). 


Wir ſind Käufer von Evangel. Gemeinde 


sabrit-Rartoffeln 


ſofortigen Lieferung und erbitten 
ngebote 11694 \ 
berge zur Heimat, Pfarrer 
Jacob. Dienstag, den 11. 
12. abds, 7 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde (Adventsandacht), 
Uf. Dieball. 


Grudzigdz E. B. 3 
Im Gemein 

abends 7¼ U 
Sonntag, den 9. 12.: 
„Die Hamburg. Filiale“. 
Schwank von Kraatz 

u. Neal. 

Mittwoch, d. 12. 12. zu⸗ 
gunſten d. Suppenküche 


Die gold 'ne Eva 

u dieſer Aufführung 
ind Dienſt⸗ und Frei⸗ 
karten aufgehoben. 
Sonntag, den 16. 12. 

um letzten Male. 

„Die Hamburg. Filiale“. 
Hierfür reſerv. Karten 

bis 10. 12. 23. Karten» 

verkauf ul. Mickie wicza 

(Pohlmannſtr.) 15. 1162: 


run, ul. Moſtowa 5/7. 
Telefon Nr. 120 und 268. 


Sonnabend, d. 8. Desbr. (geſetzl. Feiertag), 
pünitlich 3 Uhr nachmittags. 

gam letzten Male: 
Sondervorſtellung für die Bewohner des 
Vandkreiſes 


a 
nd N 
Die wilde Jagd. 
Komödie von Ludw. Fulda. 
Zwilhenattmwit, 
Der Reinertrag der Aufführung iit zum 
8 rH pei M . eee 1 
zorverkauf: Buchha a. Steinert Nachf., 
4 Proſta (Gerechteſtr.) 2. 


dehauſe 
hr: 


400 Fo ge San 
ma~ Grobe Ausſpannung vorhanden. "ME 
Voranzeige: Mittwoch, d. 12., abends 8 Uhr: 


Literariſcher Abend. 


„Die Neuvermählten“, von Bijörnion, 
vorher „Die Geſchwiſter“, von Goethe 
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beſonders ſchön, ebenſo die „Legende vom Geigerlein und 
Steigerlein“, mit den der Biedermeierzeit angepaßten 
Koſtümen, und die Vorführungen eines Zauberkünſtlers 
machten viel Vergnügen. Die Schwetzer Muſikver⸗ 
einigung unter Leitung des Kaufmanns Knopf fand 
mit ihren Darbietungen großen Beifall. Es fand ferner 
eine Verloſung von geſpendeten Gegenſtänden ſtatt, die einen 
namhaften Ertrag brachte. Allen Mitwirkenden, beſonders 
Herru Gutsbeſitzer Conrad Dirkſen und feiner Gattin, in 
deren Händen die Leitung der Vorführungen lag, ſowie allen 
freundlichen Gebern gebührt herzlicher Dank. 

H Neuenburg (Nowe), 6. Dezember. Der heutige Mitt- 
woch⸗ Wochenmarkt ließ ſich etwas lebhafter an. Es 
wurde für Butter zuerſt eine Million Mark verlangt, im 
Verlaufe des Marktes kam jedoch ſo viel Zufuhr, daß der 
Preis auf 800 000 Mark zurückging. Eier ſtiegen dagegen 
auf 900000 Mark die Mandel. Kartoffeln fehlten noch 
immer ganz. Gemüſe war wie gewöhnlich da, jedoch mußte 
für Weißkohl 6000 M., für Kohlrabi 5000 M. je Pfund 
bezahlt werden. Obſt war zu bisherigen Preiſen zu haben. 
Geſchlachtete Gänſe gingen bis auf 350 000 Mark je Pfund, 
ein kleines Huhn auf 500 000 Mark das Stück herauf. Fiſche 
fehlten ganz. 

* Schwetz (Swiecie), 5. Dezember. Am Sonntag, 9. De⸗ 
zember, veranstaltet das Orcheſter der Theater- und Muſik⸗ 
vereinigung im Schützen hauſe ein Streichkonzert. 
Die Kapelle betrachtet es als ihre vornehmſte Aufgabe, für 
die Wohltätigkeit zu wirken, ohne Rückſicht auf Reli⸗ 
gion und Nationalität. Der Ertrag des Konzertes iſt dazu 
beſtimmt, den Notenſchatz zu ergänzen und Saitenmaterial 


Handels⸗Rundſchan. 


Lodzer Webwaren für Rußland. Aus Quellen der Deles 
gation Lodzer Induſtrieller, die gegenwärtig in 
Moskau weilt, erfährt die „Republika“ folgende Einzelheiten 
über die Möglichkei! der Anknüpfung von Handelsbeziehungen mit 
Rußland, um der Webinduſtrie ein großes Abſatzgebiet 
zu verſchaffen. Der Warenhunger in Rußland überſchreitet alle 
Grenzen. Die Landesproduktton deckt nicht einmal einen Teil des 
Bedarfs. Die Einfuhr aus dem Auslande iſt ungenügend. Die 
Preiſe überſchreiten die Weltparität um das Zehnfache. Es genügt, 
darauf binzuweiſen, daß ein Herrenanzug aus gutem Wollſtoff 
400 Dollar koſtet. In Einfuhrangelegenheiten treibt die Regie⸗ 
rung eine ausgeſprochen fiskaliſche Politik. Für einen Meter pol- 
niſchen Wollgewebes wird bei der Einfuhr nach Rußland ein Zoll 
in Hohe von drei Dollar erhoben. Außergewöhnlich hoch iſt auch 
der Zoll für polntſche Woll⸗ und Hutfabrikate. Der Ausnutzung 
der koloſſalen Abſatzkonjunkturen, die eine große Entwicklung der 
Webinduſtrie zur Folge haben würde, ſteht lediglich das Fehlen 
eines Handelsvertrages mit Rußland im Wege. Ein Konventionals 
oll würde uns den Export in umfangreichem Maße erleichtern. 

te Zahlungsbedingungen und die uns von der ruſſiſchen Ju- 
duftrie angebotenen Preiſe find geeignet zu einer Diskuſſion. Im 
allgemeinen ſind die Ausſichten für einen praktiſchen Nutzen aus 
der Reiſe der Delegation hervorragend. 


Die Exportausſichten für poluiſche Kartoffeln haben ſich, nach 
polniſchen Blättermeldungen, wegen der bis vor kurzem noch nicht 
feitgefegten Bedingungen verſchlechtert. Die ausländiſchen Ym- 
porteure haben ihren Bedarf zum Teil in Rumänien, Jugoſlawien 
und in der Tſchechoſlowakei gedeckt. 


Die Ausfuhr künſtlicher Düngemittel. Das Warſchauer Haupt⸗ 
amt für Ein⸗ und Ausfuhr hat, dem „Prz. Wiecz.“ zufolge, be⸗ 
ſchloſſen, das Ausfuhrverbot für Superphosphate aufrecht zu er⸗ 


der polniſchen Superphosphat⸗Induſtrie begründet, die ſich bei der 
Inlandsverſorgung ſtark bemerkbar mache. — Die Jahreserzeugung 
des Landes beirägt 28 500 Waggons; bei voller Inbetriebſetzung 
müßte fie jedoch 43 000 Eiſenbahnwagen ergeben. 


Große Umwälzung im Danziger Hafen. Vom 1. Januar ab 
wird, wie der „Danziger Börſenkurier“ berichtet, im Danziger 
Hafen dadurch eine große Veränderung eintreten, daß der Hafen“ 
ausſchuß eine eigene Kai⸗Verwaltung einrichtet. Sämtliche in 
erſter Linie liegenden Speicher im Hafen ſind den Spediteuren, 
von denen ſie gepachtet waren, durch den Hafenausſchuß gekündigt 
worden. Alle dieſe Schuppen in erſter Linie übernimmt der Hafen⸗ 
ausſchuß vom 1. Januar ab in eigene Verwaltung, zu welchem 
Zweck er eine eigene Kai⸗Verwaltung einrichtet. Im großen 
ganzen entſpricht das dem Hamburger Muſter und dem Beifptel 
anderer größerer Häfen. Ferner trägt man ſich mit dem Plan, 
den Danziger Hafen ebenfalls nach dem Hamburger Muſter in be⸗ 
ſtimmte Zonen einzuteilen, beiſpielsweiſe eine Zone für den 
Stettiner Verkehr, eine Zone für den Hamburger Verkehr, eine 
Zone für den engliſchen Verkehr uſw. Dadurch ſoll eine Ber 
ſchleunigung der Abfertigung erreicht werden. Die Pachtverträge für 
Speicher in zweiter Linie ſind vorläufig nicht gekündigt. Die 
Spediteure können dann alſo, ſoweit ſie nicht eigene Speicher be⸗ 
ſitzen, die Ware nur in die Speicher der Kai⸗Verwaltung legen. 
Der Tarif für die Benutzung der Speicher in erſter Linie wird 
natürlich auch ſo feſtgeſetzt werden, daß eine ſchnelle Räumung der 
Speicher von eingehenden Gütern erzielt wird. 

Hypothekenaufwertung in Deutſchland. Der fünfte Zivilſenat 
des Reichsgerichts hat in einem Urteil den Grundſatz der Auf? 
wertung der Hypotheken anerkannt und den Hypothekengläubigern 
die Befugnis zugeſprochen, die Aufhebung von Hypotheken zu ver» 
weigern, wenn die Rückzahlung nur in Papiermark erfolgen ſollte. 

Keine Vergrößerung des polniſchen Waggonparks. Das Finanz- 
miniſterium hat ein Projekt betreffend Vergrößerung des Waggon 
parks für oberſchleſiſchen Bedarf — es ſollten 5000 Waggons anges 


zu beſchaffen. (Näheres im Inſeratenteil.) halten. Dieſe Maßnahme wird mit der gegenwärtigen Kriſe in 


Mumu, Nruuunci, 


ſchafft werden — aus Sparſamkeitsrückſichten abgelehnt. 


Stapel 8 Kadteke, 


Danzig, Heilige Geistgasse 127 
Telephon 1237. 


Bank Hermann Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien. Telefon 6551/4, 3562 


Danzig, Erledigung aller Arten Filiale Zoppot, 


Dominikswall 13. Seestrasse 36. 
Telefon 6551/4. 3562 Bankaufträge. Telefon 53. 660. 
Effekten, Devisen, Acereditive, 


Verzinsung von Währungs-Einlagen: 


bei täglicher Kündigung 6% 
bei befristeten Einlagen nach Vereinbarung. 


Zur gefl. Kenntnisnahme 
und Beachtung ! 


Auf die vielen Anfragen unserer werten Kunden hiermit 
der Bescheid, daß der Versand von unserm beliebten 


Pflaumen - Mus 


gegen Mitte dieses Monats an die Grossisten beginnt, welche sol- 

ches dann am bequemsten und billigsten den Detaillisten zustellen. 
Bei dieser Gelegenheit bitten wir die Detailverkäufer unserer 

anerkannt vorzüglichen 
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0 h 0 
Rüben - Kreude Danziger Bank- u. Handelsgesellschaft 
welche heute das billigste Brotstreichmittel ist, sofort an die Gros- ea ee 
* oder nigh E 19 8 5 e er 9 LANE OA i 5 ge i . ur 
iche, vor allem die kleinen leeren Gebinde in gutem Zustande 
zu retournieren, da in nächster Zeit die Bahnfricht elfach höher Danzig, Heumarkt 4. 


Fernsprecher Nr. 1972, 1451 u. 6010, Postscheck-Konto Danzig Nr. 7738, 


wird und wir dann auch infolge Fastagenmangel den Versand unter- 
brechen müssten. — Unsere Fässer für Rübenkreude werden nur 
leihweise hergegeben, sind unser Eigentum und müssen innerhalb 
6 Wochen kostenlos zurückgesandt werden, andernfalls wir ge- 
zwungen sind, auf Kosten des Kunden, der die Fässer besitzt, Er. 
satz anzuschaffen. Fremde Fastagen nehmen wir nicht an. 

Der Verkauf und die anderweitige Verwendung unserer Kreudengebinde 

ist strafbar und warnen wir besonders davor, dieselben mit anderen, oft 


minderwertigen Sirupfabrikaten zu füllen, und diese als unser Fabrikat zu 
verkaufen. ‚ 11657 


C. F. Müller & Sohn, Boguszewo, Pomorze. 


Relchsbank-Giro-Konto. 


Kartoffel Flocken 
Peluſchlen 
Widen 


kauft für den Export zu höchſten Preiſen 


Bernhard Schlage, 


Danzig⸗Langfuhr, 11511 
Ferberweg 19b. Telephon 7022. 


Wir taufen: 


Fabrik⸗Kartoffeln 


zur ſofortigen Lieferung bei voller Duplikatkaſſe und 
erbitten Gilp erian 
. Bigalle & Gerth, s., Danig-Langfuhr, 
Haupt traße 130. — Telefon 6726. 
Telegramme: Bigerland⸗Danziglanofuhr. 


11859 


i t t e i i i I S iii eiiie, 


India-Faser 
Schlämmkreide 1a ware 
Maschinen- Qele 
Heißdampf-Zylinderöl 
Wagenfette cwinter) 
Stauffer- Fett 
Kameelhaar- Riemen 


empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten 


Gustav Rehbein 


Technisch-Kaufmännisches Bureau 
Bydgoszcz, ul. Gdańska 139 
= Telefon 941 == 
Telegramm-Adresse: Trak. 


— 


Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt 


Beste reine Kernseife 
„Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften 10733 
Hersteller: William Fach, Feinseifen u, Parfümerlanfabrik, Aktiengeselischaft Danzig 


Lieferbar von den Lägern Bromberg und Thorn nur für den Großhändler. 


11721 


Kartoffeln 


kauft laufend zu höchſten 
Preti 11540 


A. Arndt, Grudziadz 


Strzelecka 7. Telefon 367. 


. Wir bauen | | 
Anschluß-Gleise 
| Lagerschuppen, Bureaugebäude, Wohnhäuser. 


Fritz Hackbarth & Co., 


Danzig, Vorstädtischer Graben 49. Telephon 1325 u, 1431. 
Auskunft und Bauberatung kostenlos, 8178 


eee eee eee ING 


— 


Wir ſuchen leiſtungsfähige Lieferanten für: 


Sprungfähige, ſchwarz⸗ weiße Pfeßſtroh um Hide 
zur laufenden Lieferung und kaufen ſtändig: 


Solländer- Jumibutlen Weisen, Soggen, Gerl Gröten, Safer, 


A Zahlung bei Abnahme ; Towe 
lt tilhreicher Herdh d Peluſchken, Wick nd alle Saaten ꝛc. 6 . 755 i prung jämt” 
waere d e ge ene Bigalke & Gerth, G.m. b. H. Aal T3 Pz, | Bhotonraphiihe Runfianftalt mtr 
Otto Bartel, Wielli Lubien 9 D R F. Baſche, Bydgoszez⸗Otole ow. Ob tbaum chunt 
i 95 22 11258 anzig⸗Langfuhr, : Tel. Nr. 291, 374, . un Si B. Welandi 
p. Grudzigdz. Telefon 522. 1170 Hauptſtraße 130 Tel. 6726. M > i 8 liefert anerkannt gute Arbeiten. 12404 übern 60 34 
Telegramme: Bigerland⸗Danziglangfuhr. Weibnachtsontträge erbitte rechtzeitig · Jacheice. Saver 


rr 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 
bei ARS ai Zahlung, auf Wunſch E 


eee eee eee ee eee CHTÄRUELTERTIERBLURTEEBETTULLLUUBREHLELELOHRRERBEREIHRRETESRHRRER HERE 


at! 
eee 
0 


Cha Fabrik-Zirkulations-Öfen i 
= bis 700 cbm Heizkraft . 


Aal erierg | Transasriable Kachelöfen | 


Bydgoszcz I Irische Öfen — Quintöfen 
Gas Sparkocher für Herde. 


Analysen-Wagen 


Hängende Brief- u. Paketwagen 
Gewichtssätze in Etuis 


Wächter - Kontrolluhren 
Scheiben- und Streifensystem. | Jagiellońska 11. 11488 Tel. 1430 | für 


Statt Anzeigen! 

Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entichlier 
ſanft nach langem ſchweren Leiden, von dem er 
fait völlig geneſen war, am 5. d. Mts., nachm. 5 Uhr, 
im Diakoniſſenhauſe mein inniggeliebter Mann, 
der treuſorgende Vater unſerer Kinder, unſer ein⸗ 
ziger Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 


Otto Tarnow 


75 


ccc 


PERA 


N 


Handwerlerverein 1848 und f KINO N OWO SCI“ „ 


= 
Mark ia ng In tiefiter Trauer | Handwerker ⸗Frauenvereinig. i casvonsoenesnossonrossisevses ovut yvoscesonospsonessnsoco osy A. RRNNENEREERNERRERLHERIERREREBEHEEETEHERRENER DER LU er cee ever cee eee - 22 
Die Hinterbliebenen Dienstag, d. 11. Dezember, abends '/,8 Uhr, s Heute, zum letzten Mal, 2 Serien zusammen: 25 
7 bei Wichert, Fischmarkt, E PRE u. 12 Akt U 
Hohenfelde (Wierzchucin krain.) d. 5. Dez. 1923. : l. Serie: Die Tragödie der Liebe | des 4 p 
Die Beerdigung findet am Montag, den 10. d. Mts., 8 Unterhaltungsabend 5 Il. 77 Der Apache f m e ronden 2 
nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe Hohenfelde zum Beſten des Blindenheims und notleidender 3 a 
aus ſtatt. 13394 Handwerkerwitwen sa Sonnabend: Große Premiere für 20000 wartende, entzückte Zuschauer. 33 


Fortsetzung, III. Serie: 


Die Gräfin von Paris 
unter dem Titel: „Brennende Herzen“. 
In den Hauptrollen: Mia May, Gajdasow, Jannings, Glefnner, 


Ne een RE Im Sonniaz und Feiertag Anf 2.30, letzte Vorstell 8.30 
9 m i eiertag Anfang um 2.30, letzte Vorstellung um 8.30. 
RE a Dirigent des vergrößerten Orchesters B. Sommerfeld. 


ndta = 1 
Eintritt für jedermann. —10—322222727227747848T728277288887777222Uç2727-74——3—2——33—3——3— 


Hebamme Kino Kristal & i der Bavtijten: apele, 


lectent Rat u. nimmt 
Pomorska (Rinkauerſtr.) 26, 
Ab Sonnabend bringen wir ein i 


wi Beſtellungen entgegen. 
R. Stubinste, F am Sonnabend, ir 8. piad. vigt 
+ ği Begi itt 3 3 
' Filmkunstwerk ersten Ranges 353 handen Men 
den gewaltigen Schlager u. d. Titel: 


Geſangsvorträge, Nezitationen, Tänze. 


thythmiſches Frauenturnen 
und anderes mehr. 


© Othellos Erfolg. @ 


Schwank in 1 Aufzug von E. A. Läutner. 


Am 5. d. M., nachmittags 6 Uhr, entſchlief in Gott 
meine unvergeßliche Frau, unſere teure Mutter, Tochter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


Pelagia gious 


geb. Raciniewsta 


im Alter von 46 Jahren. 
Bromberg, den 5. Dezember 1923. 


Ae trauernden Hinterbliebenen, 


i Die Beerdigung findet am Sonntag, den 9. De- | ® 3 

nach dem neuen katholiſchen Frie hof ſtatt. aer Mon. alt entlaufen. Die TA 

f — Abzug. b. Neugebauer 
rr geg, None Tem 


1720 


Pope e e —⁊ 
essa Sens 


—222222222232——2323—8—3—3833222 


i i Budgosıca Wileza 
; Nakielska 17, 2 Tr. 


; Sportbrüder, 
Verein für Fußball und Tennis. 
Freitag, d. 7. d. Mts., abends 8½ Uhr. 
; bei Wichert 11715 


1. Monatsverſammlung. 


; Sienno p. Rotomiera’ 
geg. hohe Belohnnng. Tragödie in 6 Akten von Michael Kertesz. 


Michael Väskonyi 
Lilly Maryschka :-: Mary Kid 


u. v. a, m. 
Hervorragende Regie. — Erstklassige Darstellung. 


Herrliche Aufnahmen in den Schneeregionen 
des Hochgebirges. 


oKokotiolSkokokokolol okoko 


$ Am 5. d. M. verichied ſanft nah G 
kurzem Krankenlager unſer lieber, 
Nauter Vater, Schwieger⸗ und Grob- pa 
vater, der 13398 BB 
? Privatier 


Paul Deuter 


im Alter von faſt 76 Jahren. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 
Familie Walter Krüger 
und Zarske. 

' Bromberg, Danzig, Berlin. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 


5 x abend nachm. 3 Uhr von der Leichen» f 
halle des neuen evangl. Friedhofes 


lan 5. Schleuſe. 


Morgen, Sonnabend, u. Sonntag 


große Bälle 


Uhr. Ab 7 Uhr 
ortwuriteflen m. Sauerl. 


Anfang 5 
Ge) 


an 3 
— 


Veerdigungs⸗ Infiitut 
Grund 


Telefon 338 ul. Gdanska 26 
unterhält nach wie vor ein 


reichhaltiges Lager 


in preiswerter Ausführung. "SH 


NB. Die rieſig geſteigerten Unkoſten haben 
mich veranlaßt, die bisherigen Räume 


IITE LIITIS r ——— 


Die „Lawine“ wirkt wie ein interessanter Roman 
oder wie ein aufregendes Theaterstück, unter dessen 
Wirkung man noch lange nach Verlassen des 

Theaters steht. 11731 


Beginn der Vorstellung 3.30. 


Korololkskskslolkoksksksltstotskeitets! 


Wo verlebe ich die genußreichsten Stunden? 
Wo vergißt man die traurige Wirklichkeit? 
Nur dort, wo sich der Geist erholt. 


Es ladet ein Der Wirt. 


Alt⸗ 


DAH 


447 
n 


Grodzta 12/13 


A aus ſtatt. ; 13308 : : Betrieb 2 ? 
e ben Ceitenfiügel meines Orumottädes su Am Sonnabend, den 8. d. M., um 8 Uhr abends, x bor T0775 
ran 37 e idih pras geſtaltet Jindet im Zivitkasıno, ul. Gdanska 160a, ein Kara empfiehlt 11725 
i emnah ſehr zu Gunſten meiner e Jie 
Kundſchaft. 9330 Re zital — Ko nzert preiswerten 


des berühmten Pianisten Prof. Fr. von Eukasiewicz statt, 2 2 
Das Programm umfaßt nur Glanzpunkte großer Meister. M t t t Q 9 5 ti î ch 9 
Ĝintrittskarten- Vorverkauf bei Konczak, Cheaterplatz. 
15 %, des Reinertrages sind für die Armen in reichhaltige 


ae | Mittags- und Abendlarte. 


— — — — 
Erfolgr. Unterricht Im Saale des Herrn 


Vor Ankauf 
wird gewarnt!!! 


und Freund, 18400 
; i „di . 
Here Ingenteme eg geren, See mma: | rmm 
Korridor entwendet Ihat, ift erkannt und warme Stube est aur ant 


| otto Wirdum 


Ea Am 1. d. Mts. verſtarb plötzlich 
an Herzſchlag unſer guter Bekannter 


e ee e en dur Tannemäteser Hen Gral, dee Delle, ar 
andernfalls Anzeige erſtattet wird. Hellına Bes lens, Danziger Patrizier gane frz., Sonntag, den 9. In 
Bromberg, den 1. Dez. 1923. Frau A. Targowsli, i . Danzig, Frauengasse 5 ne. 5 pye 7 Mo 15 upr 
' t 25 ec bla, n jedem Umfang auch Treffpunkt aller Bromberger| T. n. A. Furbach. rtrag 
5 Die Beerdigung findet am Sonn⸗ außerhalb. 13020 Inhaber; Robert Gerull Lehrerinnen, 110837] über Kultur 
abend, den 8, d. Mts., nachm. 2 Uhr, Jachmänniſche aber; Robert Gorull, ggf. Aufentg i. Engl. Landwirte 
Beratung. früh. Hotel Internatlonal, Bromberg, Stante.) Ciesstomst. u. Landwirtſchaft 


(Moltkeſtr.) 11, J. I. 


— U— 


Anmeldungen 


von der Leichenhalle des alten engl. 
“Kirchbofs aus ſtatt. 


A 


durch Herrn 
Allens Bleck. 


Neulſche Bühne 


zum 8790 Budgoszcs T. z. 11723 
polniſchen (Zum teren Mal“ 


. Eduard Tſchüörner, 
With. Matern e 


Dear 1 E Laſt⸗Fuhrwerk 


Sprechstunden v, 9-1 u. 3-6%5r Ilſchlerarbeiten 


2 werden Zeriſſ. Strümpfe a. Art zu haben bei 
Hüt neus u. um w. w. neu an fert. Giesy Bydgoszcz, Gdanska 27. e nae Paul Maiw ald Garbary 33. Unterrichtskurſus Das Krokodil 
gearbeitet towsk. 10, Malinow nimmt J. Szulczewski, 9 ſerbet. in der Geſchäfts⸗ Satiriſcher Schwank 
Dua Diuga 33, 1 Tr. 13404 Dworcowa 75. 1327 ſtelle Elifabethitr. 4.| von Karl Strecker. 


Su Weihnachten! 


In großer Auswahl elegante und praktische 
Geschenke in allen Abteilungen unseres Hauses. 


Bitten um Besichtigung unserer Schaufenster! 


Um noch preiswert einzukaufen, empfehlen wir unserer werten Kundschaft 
frühzeitig die Ginkäufe zu tätigen. 


Chudzinski & Maciejewski 


Gdanska-Dworcowa . 11717 


a neun: EUGENE DA MINI ANN n E 


12 


| 
i 


WLAN 


— 


$ 
l 
$ 
i 


— — 


Stühle Unsere Jahnpraæis 


aller Art 11275 


werden geflochten. 


Ronowicz, 
ul. Pomorska 32a. 


7 J u. P. Czarnecki EH ? ne zerbrochenen Zahn 
Kirthengettel, Deni isten. 11387 e e 1 loſe und in Gehiſſen. 


Abendmahlsfeier. 
. T. — Freitaufen. 


NEID: MNAO O A MIN OULULLA IM H Aae e M 


; í 2 eif. Biemenfneie 

EUa EEE GR 900-1000 X 190-200 mm, 
N | | | | | Mall Steihtiemen 

TE 10-150 mm, 

re. edino Beton 


nannan an a —̃ͤ —ͤ . 3 AAAA AANA 


Ole günstigste Bezugsquelle für 


Herren- und Knaben-Garderobe 
ist und bleibt 


das führende Konfeklionstaus Bydgoszcz’s 


N INNEREN NUN 


m, Franciszek Chudzinski =. 


| Moßonfertigung | Stary R yneR 7 | Moßanfertigung | | 


MME 
IM 


— 


* 
} 
) 


— 


== 


SEEN CAN 


IE 


befindet sich jetzt 


Jagiellońska 9 


(Wilhelmstr) 94genüber der 


auptwache, 


sir Jeulſchelſ 


Tauſche meine 2 malfiven, 4 tödigen 
Häuſer, 


mit 54 Zimmern, in Gelſenkirchen i. Weſtfalen 


Are 


Johann Wisniewski in Heerlen, Bitte ſich nur zu meld. im 


Sittarxterweg Nr. 73. 


Sprechstunden von 9—35 Uhr. 


waren⸗ „Großhandlung, 


| E e 908. Fel. 361. 
a alten, Tünftl, ſelbſt Tel. u 


) Semmenhot, 


Dental » Depot 
Sonntag, d. 9, D Limbur, Holland. \ kauft „na 
E Advent 4% „Pomorze“ Haargeſchäft 
ul, Spladeclich 33 (Ede Dworcowa). Telefon 872. Bitte die M| Puppenklini 


8 Uhr: 


abds. 7 


Chri 
10 Uhr: 


Uhr: 
Freitag, 


Adven sgoitesdienft, cowa 18 Unt. No. 279/18. 

Nandest, Gemeinſch. 
Mareinkowskiego (Fiſcher⸗ 
ſtraße) 8 b. Nachmitt. 2: 
Sonntagsſchule. / Uhr: 
Jugendbund. 5 Uhr: 
Vortrag Thema: Die Be. g uch Mazowiecka f fait neuer reinwoll. 


ziehungen der Engel 5 Hr.) 34, y 2. Bi 
der Heng Engel „zul 5 . 1751 im 17055 J fähige Käufer für den Gegenwert 85 duch Marder, Fuchs, Iltis, 
Eee "38 Abe Freundes» ee ee verd. Off. TT T 3 3 Rani 

Sa hia. eade, i * u. J. 13382 a. d. Gt. . Mn an die Geſchäftsſtelle d. Ztg., erbeten. £ u en u. un N. 


Pomorsta 26. Sonnabend > f 
nachm. 3 Uhr: Wohltätig⸗ W Jüngl.⸗ Wintermantel FR eveT REG) 
keis = Bazar, 9 — — E. eter. 

vorm. 9/,: Gottesdienſt, 
11 Uhr: Sonntagsſchule. 


Nachm. 


nerstag, 
Betſtun 


N — jeder Art. (lauch reparatur bedürftige) 44 99 
27 Her: . Bydgonzez, ul. Dluga 41. J ir bo kauft Wofdylak, Jackomskiego 20. Tel. 287. 
FCC A RL Aita AAA E a EEA, 


Nachm 


— —r T.:. !... Eo ARE. DE 
otheken⸗ ERY 2 2 . 
21 Bromberg. Pauls * forderungen Sflfäinmer F er N 
. dr. Aeg jeder NH, RL tat a 
eun pure s p 
Uhr: Kindergottesdienſt. Penta 2 I. la zimmer in Mah pi ® 


Nachm. 5 Uhr: 


Jugendpflege, ijabet. Hypothek. 


9. Donnerstag, abends 


Semeindeh,, Pf. Hei 1 — 


v. Plarrkiech em. zur Vergrößerung e e egeder⸗Klubſeſſel. MEd er⸗Klubſeſſel. Müd⸗ 
wi Uhe: f, Feel 11% der be 1. upo- lerkoffer f fremde Rech- 
ehe Mhr: Kor.: 5.10000 Schweiz. Frant, nung verti. Choeimsta 


Gottesdienft, Pfarrer Dr, 
Mühlmann. Dienstag, 


Verſammlung. 
Rusficge es A 


Kdr Gottesbienſt. 9 unter Chiffre 280/ an 
8 Uhr: Ireen Im. 853 Annoncen » Büro 
6 Uhr: Erbauungsft unde 


5½: Jugendverein. Don- 


m. 2¼ Uhr: Hoff⸗ 
nungsbund. 4 Uhr: Ju- 
endbund, 5 Uhr: Er» 
Ide oe: 

ügerhof. Vorm. 11!/, 
Ahr: Hauptgottesdienſt. 2 6 


3 us au 3 — a in 1 ee d. en i 


Vild 


? jeder Art, 
t archen ea, Ställen u. Schuppen, Hasen, Rehe, Hirsche, 


Wildschselne, Kenshin, N 
sowie 


‚jegliches Getlügel 


Ein gebrauchter 


J Peldtefher 


zu kaufen geſucht. 
Preis n. Roggenwähr. Nr. 2 

3. Jurkowski, 
Sepölno. 13380 


Verkaufe ſofort mein 


einſtöckiges 


allermod. Ausführung, 
SH 
Auf ſtädt. Grundſt. m. abr 
Bibeiflunde im gr. Maſch. Anlage wird Jackowskiego 33. 


tant ah 


Nahm. 8 


geſucht. Gefl. Off. unt. (Sedanſt. 1) i. Lad. 13384 
D. 11578 a. d. Git. d. Z. 
; 1 Puppen: li 


gel eig betitelt 


„mit einem Kapital, 


Ahr: 2 8 


oder zu vertauſchen 


Borm. geſucht. n Bunpenitube En Dupvenftube an möglichſt mit, get) zu pachten oder 


t 
1 gott, Gefl. Offerten erbeten Sich 0e Puppen, zu kaufen geſucht. Offerten unter E. 11526 
an die Sade dieſer Zeitung erbeten. 


Telefon 194. Bydgoszez, Gdańska 22. 


ett z. vk. 13395 
Bahnhofſtr. 31 b. III. r. 


Wege, Hamerek, 


Lefegottesbienft Gfl. Off, a.d. Annoc.⸗ 


abds, 7½ Uhr: Büro „Par“, Dwor⸗ 1 Regulator 


üchenſp., Kommode, 


Ariensonleihe e del Tem, tein, Branche ME 


a a ae 13350 Öartenitz.15,11 Tr. mit eigenem 147 und guter 


Nohhüute. Selle: 


kauft 


alle Sorten, 19120 


- Büro „W AP“, ulica Gdańska 


un 
Umftände halber an nur zahlungs⸗ 


Ein gut erhaltener 


Fellhandlung 
P. Voigt⸗ Bydgoszcz, 


Tel. 1441. Bernardynska 10. Tel. 1441. 


u veri 57 sta 2, 
6 An- u. Verkauf von 5⁰ . T. etn f 13397 


55 Oliern S oob dings Klaviere 


e e 


4 Uhr: Gottesd. 


abends 7 Uhr: t einer 


IE Villa = 


Wollen Sie 


verlaufen? 


Art 110 HIL. Ser Ph ptoapparate Benantsnersen: f 


f. eigene Verarbeltg. zu (Objektive), 1 Prismen⸗ Werke, neu 13388 1% ft 1 d t a 
höchst. Tagespreisen. glas, Pappen, Kartons Dworcowa 53. stets die höchsten Preise 712 e 1 ee 


Sämtt. Steuerrekfamationen 
erledigt und erteilt Rat in 11557 
— Sllietsstreitigkeiten ==" 


Wir ſuchen vom 1. Januar e 1924 b 


rare 


mit und ohne Telefon in guter Stadt⸗ 
gegend mit Na Rue kann 2 


; k- mit Beten z Gärten Na 
Offerten unter . 11638 8 Ges 


Bndgoszez. Dworc. 15- 
eee eee e, 
Ca. 80 qm geſpundete 


Fußbonenbrettet 


3 cm Start, ſucht 3 


11645 


9258 . 97 


~ Rotbuche 
Neſchlaſten 3otl.Bohfen 


günftig zu verlaufen und aftfreie 
Tannenbretter 


' 1 i kauft und 12 höchste Tagespreise gegen Rongen. sr nis 
o Rag er ia fi © A Bydgoski Dom Delikatesöw (retune) LA Degen. ee 12 5 8 
Leon Jankowiak "Arahtisifichsihe 


„Sniadeckich 56. 
Trahtſeilſcheibe Endan Onebeib $ 
ee r er Beitungspapitt, 


TE T SR EEE ET EN. Kiko 240000 M., 
“, Dworcowa 18, Pupvenſtube, Wagen! c . — — | Poit Rynarzewo. 171 Heller, Walli $ 
im Pfarhauſe. aule u. Puppe, alles gut Ne = 299 929 96444 a Fe De 
Ev. · ſuth. Kirche, Poſe⸗ I. 2 II. Hopothet erhalten, zu verkaufen. ga Fa 2* + 
nerſtraße 13. Borm, 10|und zahle höh, Preis. Sw. Tröjen 14a, ll r. 42 


762. 


Al. Barteljee. bn. St. Knyeinskl, sauni ea 153 105 Retaurant. für ausgekämmtes RER OEA A 
4 Uhr: Gottesdienſt, ican, Boln. LE 15 de ae 153. 11350] map- ‚Rue 8 Tage Frauenhaar N a ETS oll 
2 ren m. v 


Schröttersdorf. Vorm. 


10 Uhr: 


nach Kindergottesdienſt. 
Wtelno, Brit. 10 Uhr: 

Gottesdienft, danach Kdr. 

Gottesdienst. Donners⸗ 


Gottesdienſt da⸗ 


gähne 


WI bene Johannes Koeplin, 


ro für „CH 1 
a lette, th bir pauppenkiinik i ah gasti 
) ee E Neffe 0%, billiger, weil „ 11558 Parfümerie Ei iat a ar 


— e Uhr: Ad⸗ 1 vertauſchen gegen m. Platinlangſtiften bis i Geihit. d. Bta: | möbl, 
ventsan or ö 

r Crone a me. Nach 1 Sphzlerpſerd. 5. bf. egen Gdańska 40. b 

Uhr:  Dotteedienft. | Dortſelbſt hi 11589 ganz aus Eſſen, tom. Malinowsti, au, m. ta nieht 8 
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letzter Stelle. 
alt, ſehr überfeinert, ſehr verbraucht. Es hat ſeit 50 Jahren 


in Szene geſetzt. 


volutionen niederzuſchlagen. 


ſchrankenloſen Pernichtunasmillen durchgekämyft. 
denke an die Königsgräber in St. Denis deren Leichen 1789 
tagelang durch die Straßen geſchleift wurden, an die beim 


nayoleoniſcher Pläne. 


ſchönen Ring zum Kauf an: für 1000 Dollar. 


Juwelier an!“ faat 
ſchickt den Barbier zu dem Juwelier, von dem er eben 


3. Blatt. 


Frankreichs Weltmacht. 


Von Dr. Oswald Spengler. 


Die nachfolgenden Ausführungen ſtammen 
von dem Verfaſſer des in der ganzen Welt: Hes 
achteten und vor allen anderen politiſch⸗helori⸗ 
ſchen Arbeiten der letzten Jahre berühmt ge⸗ 
wordenen Werkes „Der Untergang des 
Abendlandes“, Sie haben um deswillen 
und wegen ihres Inhaltes beſonderen Anſpruch 
auf Beachtung. 


Es iſt ſchwer, über die weltgeſchichtliche Entwicklung 
dieſer Jahre zu ſprechen, ohne ſich dem Verdacht auszuſetzen, 
daß man eigene Wünſche und Intereſſen mit dem Gang 
der Exeigniſſe verwechſle. Trotzdem iſt es möglich, über 
Tatſachen nachzudenken, als wäre man daran ſelbſt völlig 
unbeteiligt, und es muß dem Hiſtoriker geſtattet ſein ein 
Urteil wie aus weiter Ferne abzugeben. 2 

Die Tatſache, welche die heutige Weltlage vollkommen 
beherrſcht, iſt der märchenhafte Aufſtieg Frankreichs zur un⸗ 
bedingt führenden Macht. Das franzöſiſche Volk marſchtert 
mit ſeinen 39 Millionen unter den großen Nationen an 
Es iſt ſeinem geiſtigen Zuſtande nach ſehr 


nur noch den Gedanken an Rache für einen verlorenen Krieg 
genährt und dafür 1894 den Kult der Jungfrau von Orleans 
„Wir Franzoſen werden nichts mehr er⸗ 
obern,“ hat Zola damals einem Beſucher geſagt. Und nun? 
Ein Volk, das auf dem Wege war, ſich wie das ſpaniſche nach 
ruhmreichen Jahrhunderten zur Ruhe zu ſetzen, ein Volk, 
das nur durch die angelſächſiſchen Bajonette gerettet worden 
ift, ſpielt heute mit dem Schickſal dieſer Mächte. Es hat ver- 
geſſen, und die Welt mit ihm, wer zuletzt den Erfolg er⸗ 
zwang. Es hat die Millionen fremder Toten in ſeinen 
Schützengräben vergeſſen; es iſt überzeugt, allein geſiegt zu 
haben, und nimmt deshalb das Recht auf noch ganz andere 
Erfolge in Anſpruch. 

Denn Frankreich iſt das einzige Land, deſſen herrſchende 


Schicht ausſchließlich vom Ehrgeiz geleitet wird: dem von 


Robespierre und Danton geweckten und von Napoleon ge⸗ 
ſchulten Ehrgeiz der Grande Nation. Dieſe Schicht wird 
ſtets den Ruhm dem materiellen Vorteil, ſtets den mili⸗ 
täriſchen Geiſt der wirtſchaftlichen Klugheit vorziehen. Es 
ift die einzige, die feit Marengo bereit ift, ſelbſt die bitterſte 
Not in Kauf zu nehmen, um einen politiſchen Triumph zu 
erringen und die Gegner dieſer Auffaſſung in blutigen Re⸗ 
Der heitere Franzoſe des 
18. Jahrhunderts, des Rokoko, iſt ausgeſtorben. 
Dieſer Machtwille ift ſtets ein Wille zur Vernichtung. 
Es liegt außerhalb der Grenzen der franzöſiſchen Be⸗ 
gabung, noch mehr außerhalb des franzöſiſchen Geſchmackes, 
eroberte Länder aufblühen zu laſſen, unterworfene Völker 
zu Freunden zu machen. Der Franzoſe iſt der ſchlechteſte 
Kyloniſator, den es in Afrika gibt. Von den Raubkriegen 
Ludwigs XIV., welche einen Wüſtengürtel den Rhein ent⸗ 
lang legten, bis zur Behandlung der Deutſchen und Spanier 
durch Napoleon, an welcher deſſen Reich ſchließlich zugrunde 
ging, iſt das franzöſiſche Siegergefühl ſtets dasſelbe ge⸗ 
blieben. Kein Volk hat ſeine Revolutionen mit en fo 
ton 


Sturm auf die Tuilerien gefallenen Schweizer, deren Ein⸗ 
geweide man als Abzeichen im Knopfloch trug, an den Be⸗ 
fehl: „Alle Grauköpfe vortreten!“, den der vorbeireitende 
General Gallifet am 28. Mai 1871 einer Kolonne von ge⸗ 
fangenen Kommunards zurief, worauf er diefe erſchießen 
und den Reſt weitermarſchieren ließ. Ein Rauſch von dieſer 
Art erfüllt heute das Volk, das wider Erwarten an die 
Spine der Ereianiſſe getreten tft. 6 ; 


Und wie alles bei ihnen alt ift. der Charakter. der Ehr⸗ 


aciz, die Kultur, fo auch die heutigen Ziele. Die geſamte 


Politik iſt mit ſteigender Deutlichkeit eine Wiederaufnahme 


Dieſe neununddreißig Millionen 
wollen die Herren der Welt fein, die anderen Mächte tren⸗ 
nen, unterwerfen vernichten. Was 1919 unter dem Ein⸗ 


Kleine Rundſchau. 

* Ein Buch, das weder gebruckt noch geſchrieben ift. 
Eine einzigartige typographiſche Sellenbelß befindet ſich im 
Beſitz der Familie des Fürſten von Ligne. Es ift ein Buch, 
das weder gedruckt noch geſchrieben iſt; vielmehr wurden 
die Buchſtaben in die Seiten eingeſchnitten, und deshalh 
der beſſeren Lesbarkeit wegen abwechſelnd das eine Blatt 
blau. das andere weiß. Die mühſame, durchaus 18 757 ige 
Ausführung der Buchſtaben, die wie von der Maſchine ge⸗ 
ſchnitten zu fein ſcheinen, ift beſonders bewundernswert. 
Das Werk handelt von den Leiden Chriſti und war ſchon 
1640, aus welchem Jahr die erſte erhaltene Nachricht ſtammt, 
eine große Seltenheit und Koſtbarkeit. Wann das Buch in 
den Beſitz der Fürſten von Ligne kam, ſteht auch nicht feſt. 
Man nimmt an, daß es der berühmteſte Vertreter dieſes 
alten Geſchlechts erwarb, der durch ſeine geiſtreiche Plau⸗ 
derkunſt berühmte Feldmarſchall Karl Joſeph Fürſt von 
Ligne, der mit allen Geiſtesgrößen ſeiner Zeit in Verbin⸗ 
dung ſtand, während ſonſt die Ligne mit Wiſſenſchaft und 
Kunſt nicht viel zu tun haben. 


Wie man zu Geld kommt. In einem vornehmen Gaſt⸗ 
hof Neuyorks ſtieg kürzlich 
deter, offenſichtlich den beiten Kzeiſen angehöriger Herr ab. 
Samstag morgen zahlt er die Wochenrechnung, 50 Dollar, 
mit einem Scheck. Am nächſten Samstag ſchreibt er einen 
Scheck auf 2000 Dollar aus und wünſcht den Überſchuß 
von 1950 Dollar bar in die Hand zu erhalten. Der Schreiber 
des Hotels zögert ein wenig ... Da empfiehlt der fremde 
junge Herr telephoniſch Erkundigungen einzuziehen. 
Es geſchah. Die Bank antwortet: 
liege keinem Anſtand, der junge Mann fet gut für 100 000 
Dollar. Selbigen Samstags gegen 1 Uhr mittags, wo die 
Bank geſchloſſen wird, erſcheint der junge Mann bei einem 
Juwelier, wählt einen Ring für 5000 Dollar und will 
mit einem Scheck bezahlen. „Verzeihung“, meint der Ju⸗ 
welier, „da ich nicht die Ehre habe, Sie zu kennen ..“ 
„Ich verſtehe“, antwortet artig der junge Mann und lächelt 
— „die Bank ift leider nicht offen, doch erkundigen Sie fiğ 
bitte im Hotel.“ Aus dem Hotel kommt natürlich die beſte 
Auskunſt. Worauf der Juwelier den Scheck einſteckt und 
den Ring dem Käufer überläßt. Eine Stunde ſpäter läßt ſich 
der junge Mann im nächſten Friſeurladen frifieren, raſieren 
und maniküren. Und bietet dem Barbier ſchließlich anen 
em 
arbier gefällt der Ring. Doch 1000 Dollar — ob er ſoviel 
mobi wert fein mag? „Fragen Sie doch bitte beim nächſten 
der junge Mann lächelnd. Und — 


druck eines plötzlichen und unerwarteten Erfolges noch ein 


die Auszahlung unter⸗ 


wiederholt werden können. 


Ring gekauft hat. Dieſer erkennt natürlich zu 


Deutſche Rund ſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 8. Dezember 1923. 


unbeſtimmter Drang war, iſt heute ein mit der ganzen 
Schärfe des franzöſiſchen Geiſtes verfolgter Plan. Mit 
Erſtaunen ſieht man, wie die Rheinlinie als Feſtung aus⸗ 
gebaut wird, vor der als Außenforts das Ruhrgebiet den 
Zugang zur Nordſee, die Kleine Entente die Landbrücke 
längs der Donau zum Orient, Nordweſtafrika den Weg zum 
Nil decken ſoll, während Luft⸗ und Unterſeewaffen die See⸗ 
ſeite ſichern. j 

Seit dem Erfolg an der Ruhr, der einem völlig entwaff⸗ 
neten und wirtſchaftlich ruinierten Lande gegenüber nicht 
fehlen konnte, wenn es iſoliert blieb, iſt der nächſte Gegner 
deutlich bezeichnet. Es handelt ſich um einen Vorſtoß gegen 
die angelſächſiſche und damit um einen Triumph der franko⸗ 
romaniſchen über die germaniſche Welt. Ohne Zweifel iſt 
Poincaré der genialſte Staatsmann, der jetzt an leitender 
Stelle ſteht, aber wie immer in Frankreich iſt er lediglich 
der Exponent einer Partei, welcher ſein Erfolg die Richtung 
gibt. Von dem Ausfall der bevorſtehenden Wahlen hängt 
unter allen Umſtänden das Schickſal der Welt ab. Die heu⸗ 
tige Kammer iſt aus einer unbeſtimmten Hoffnung hervor⸗ 
gegangen. Iſt der Erfolg an Ruhr und Rhein geſichert, ſo 
werden die neuen Wahlen eine Kammer des Triumphes 
ſchaffen und damit den Mittelpunkt einer ausſchließlich krie⸗ 
geriſchen Politik. Dieſe Kammer wird durch die Erwartung 
ihrer Wähler gebunden ſein, und ſie wird ihre Führer in 
derſelben Richtung binden; denn darüber täuſche man ſich 
nicht: wenn eine Nation von dieſem Charakter jemand die 
Macht überträgt, ſo verbindet ſie damit einen Befehl. Na⸗ 
poleon J. wußte wohl, daß der erſte Schritt rückwärts auf 
der Bahn des militäriſchen Ruhms das Ende ſeiner Herr⸗ 
ſchaft bedeute: deshalb war er ſeit dem Rückzug von Moskau 
nicht mehr in der Lage, auf ernſthafte Verhandlungen ein⸗ 
zugehen, wie ſie 1813 und 1814 immer wieder eingeleitet 
wurden. Und indem ſein Neffe mit dem Wahlſpruch „Das 
Kaiſerreich iſt der Friede“ den Thron beſtieg, ſo wußte er 
ebenfalls, daß das zweite Kaiſerreich den Krieg würde be⸗ 
deuten müſſen, wenn es ſich halten ſollte. Das mexikaniſche 
Abenteuer erfolgte 1861 nur, weil in Europa keine Ausſicht 
auf einen großen Krieg vorhanden war. Aus demſelben 


Grunde werden die Neuwahlen in Frankreich den Krieg be⸗ 


deuten, und zwar den gegen die angelſächſiſche Welt. 
Frankreich läßt heute keinen Zweifel mehr darüber, daß 
es von Deutſchland nicht Geld, ſondern die Ruhr will. Das 
iſt eine notwendige Etappe auf dem alten napoleoniſchen 
Wege. Das Ruhrgebiet liegt, worüber man ſich in England 
augenſcheinlich nicht klar iſt, genau dort, wo Napoleon 1806 
das Großherzogtum Berg gründete, das er ſeinem Schwager 
Murat übergab und über defen militäriſche Zwecke er- 
feinen Zweifel ließ; im folgenden Jahre entſtand nord- 
öftfich davon das Königreich Weſtfalen, deſſen Regierung 
vollkommen in franzöſiſchen Händen lag, und darüber hin⸗ 
aus wurde 1810 die Nordſeekſtſte Frankreich einverleibt. 
In der „Vie maritime“ wurde kürzlich bereits die Beſetzung 
von Bremen und Hamburg gefordert, und es gibt in dem 
entwaffneten Deutſchland keine Macht, welche die Einrich⸗ 
tung der Nordſeehäfen zu Stötzpunkten für franzöſiſche 
Luſtgeſchwader und U⸗Bootflottillen hindern könnte. Damit 
würde die Kontinentalſperre von 1806 in jedem Augenblick 
A Die Entfernung vom Ruhr⸗ 
gebiet beträgt 200 Kilometer; das bedeutet für eine moderne 
Stoßtrupne zwei Tage. 3 
Deutſchland hat kein Intereſſe daran, mit eigenen 
Opfern Frankreich an einem Angriff zu hindern, der Deutſch⸗ 


land nicht trifft, aber es will nicht wie früher fo oft Kriegs. 


ſchauplatz ſein — neben den Niederlanden — und es will 
vor allem nicht daß die brotlos gewordene Arbeiterſchaft in 
Mengen der Anwerbung für die Fremdenlegion verfällt, 
um in Afrika den Kern einer weißen Armee zu bilden. 
Denn der ungeheure geſchloſſene Beſitz Frankreichs in 
Nordafrika iſt der neue Faktor, den Napoleon bei ſeiner 
Expedition nach Agypten noch nicht vorfand und der es ge⸗ 
ſtattet, ſeinen Vorſtoß mit beſſeren Ausſichten zu wieder⸗ 
holen; hier bereitet ſich heute ein neues Faſchoda vor. Seit 
das Deutſche Reich von Afrika ausgeſchloſſen iſt, hat es an 
der Machtverteilung dort kein Intereſſe mehr; aber man 
erkennt, wie dort die Grundlage einer ſchwarzen Armee 
geſchaffen wird, wie das Gebiet militäriſch und wirtſchaftlich 
fo organiſiert wird, daß es durch feine Abſperrung zur See 
nicht lahmgelegt werden kann; es iſt heute ſchon in der Her⸗ 
ſtellung von Kriegsmaterial unabhängig geworden und 


, einem 
Schrecken ſoſort den auf den Scheck verkauften Ring Morsy 
Schon hängt er am Telephon, ſchon find ein paar Detektiv 
unterwegs, und ein paar Minuten fpäter ift der junge 
Mann verhaftet. Der junge Mann verbringt zwei 
Nächte im Gefängnis. Montag früh 9 Uhr öffnet die Bank 
ihre Schalter. Der Scheck wird ohne Zögern honoriert. 
Und der junge Mann verklagt den Juwelier wegen 


Beleidigung und Verleumdung, fordert 50 000 Dollar 
Buße. Man einigt ſich auf 25 000 Dollar. 


Der e 
Mann ift zufrieden: er hat den Unterhalt für ein Se 
A : 


wieder einmal verdient, 


„Das Ei der Wucherpolizel. Man kennt die Geſchichte 


8 Ei des Kolumbus — ſie iſt ſehr ſchön und le 
aber die Geſchichte vom Ei der hrreich, 


ucherpolizei, die wir jetzt 
erzählen wollen, tft noch viel, viel ſchöner: Eines ſchönen 
Oltobertages gab eine Berliner Tageszeitung in einer 
Überſicht über Berliner Markthallenpreiſe den Preis 
eines Eies mit 150 Millionen Mark an. Der 
Redaktionsſachverſtändige für Eier hatte dieſen Tagespreis 
durch gewiſſenhafte Umfrage bei den Eierhändlern er⸗ 
mittelt, und das war gut. Oder es war vielmehr nicht gut, 


denn die Wucherpolizei, die immer auf dem Quivive iſt, 


ein junger, elegant geklei⸗ 


preis an jenem Tage »erſt“ auf 120—138 


ſamoſen Scherz noch weiter amüſieren können. 


hatte bald herausgefunden, daß der amtlich Dale Eier⸗ 

lionen 
Mark ſtand. Und was geſchah nun? Es geſchah etwas, 
worüber man Purzelbäume ſchlagen könnte: Die Wucher⸗ 
polizei band ſich den armen Redakteur vor und verdonnerte 
ihn wegen — Preistreiberei zu 30 Billionen 
Mark Geldſtrafe. Das hat er nu davon! Und da die, 
Sache nun ſicher auch noch das Wuchergericht als zweite 
Inſtanz beſchäftigen wird, wird man ſich über den ganz 


AKuliſſen⸗Geſchichten. Allerlei Luſtiges aus dem eng⸗ 
len ii La Moore in erzählt die bekannte Schau⸗ 
ſpielerin Miß Eva Moore in ihrem Buch „Abgänge und Auf⸗ 
tritte“. Während des Krieges war H. B. Irwing Direktor 
des Savoy⸗Theaters. Eines Abends wird ein der N 
angriff gemeldet, und der Direktor ſtürzt in höchſter Au 

e eee 
auf zu achten, ne uſtande des höchſten Un⸗ 
bekleidetſeins überraſcht. „Nehmt Deckung!“ ruft er ihr zu, 


hne ſie anzuſehen, und ſtürzt wieder heraus. — Als Charles 
‘Brookfield mit feiner Geſellſchaft auf einer amerikaniſchen 


` Tournée viel Geld verloren hatte, klagte er dem bekannten 


Komiker Großmith ſein Leid. „Das iſt ja aber auch gany 
klar,“ fagte dieſer. „Wenn man mit ſoviel Perſonal, ſovie 
Dekorationen und ſoviel Geldverſchwendung reiſt, da muß 


\ 
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dehnt ſeine Verkehrswege längs der großen Aufmarſchlinien 
ſchnell aus. Ein neuer Zug an den Nil berettet ſich vor, 
aber mit einer Armee, der auf afrikaniſchem Boden nichts 
Ebenbürtiges entgegengeſtellt werden kann, der durch eine 
Ban antiengliſche Agitation unter den Negern die 
ahn freigemacht wird. „Am Nil entſcheidet ſich das Schick⸗ 
fal Indiens“, bemerkte Napoleon auf St. Helena. 

Und ein Drittes: Die Verſuche, Süddeutſchland in un⸗ 
abhängige Einzelgebiete aufzulöſen, entſprechen einem wei⸗ 
teren Gedanken Napoleons: der Schaffung einer Landbrücke 
nach dem Orient. In der Verfolgung dieſes Zieles ver⸗ 
ſchwägerte er die Fürſten Süddeutſchlands mit ſeiner Fa⸗ 
milie. Was heute Südſlawien heißt, hieß damals illyriſche 
Provinzen; ſie hatten den Zweck, Italien abzuſchnüren, das 
Adriatiſche Meer zu beherrſchen und Wien in Schach zu hal⸗ 
ten. Und als letztes, ebenfalls ſehr altes Ziel winkt eine 
Verſtändigung mit Rußland, deſſen führende Männer heute 
ohne Zweifel ein Bündnis mit der ſtärkſten oder einzigen 
Macht Weſteuropas einem Kampf mit ihr vorziehen werden. 
Das wäre dann der friedliche Weg nach Indien, den die 
Sowjetrepublik bereitwilliger eröffnen wird als einſt 
Alexander I. i 

Und nun die techniſche Seite: Frankreich beſitzt heute 
5,3 Millionen Tonnen Eiſenerz, England und Deutſchland 
0,77 Millionen. Mit dem Ruhrgebiet beherrſcht Frankreich 
35 Prozent der Kohlenförderung von Europa; rechnet man 
Belgien und die Kleine Entente, namentlich aber — genau 
wie unter Napoleon — Polen hinzu, ſo ſtehen hier 60 Pro⸗ 
zent den deutſchen 4 Prozent und den engliſchen 25 Pro⸗ 
zent gegenüber, und man vergeſſe nicht, daß die Ruhrgruben 
in ihrem Ertrag noch auf 800 Jahre, die engliſchen kaum au 
150 Jahre geſchätzt werden. Das will heißen, Frankre 
verfügt über die größte Waffenſchmiede und weitaus über 
die größten Rohſtoffvorräte Europas. 


Dies iſt die Lage, und es hat keinen Zweck, die Repa⸗ 
rationsfrage als Problem der Wiedergutmachung von 
Schäden durch den zu behandeln, der die Schuld am Kriege 
trage. Über dieſen Krieg gab es in Frankreich eine ganze 
Literatur, lange bevor er ausbrach. Es iſt an der Zeit, die 
wahre Bedeutung der Reparationen feſtzuſtellen. Es war 
von jeher Brauch, daß der Beſiegte einen Tribut zu entrichten 
hatte, aber man beſaß auch den Mut, ihn als ſolchen zu be⸗ 
zeichnen und zu verwenden. Zu dem einen hat bis jetzt 
niemand den Entſchluß gefunden, zu dem anderen Frank⸗ 
reich allein. Gewiß. man ſpricht dort von der Notwendig⸗ 
keit, den Etat in Ordnung zu bringen; aber dieſer Etat 
iſt aus dem Gleichgewicht geraten, weil alle Eingänge für 
militäriſche Zwecke verwendet worden ſind. Infolge des 
Verſailler Vertrages hat Deutſchland über zwei Milliarden 
Pfund in verſchiedener Form abzugeben: aber mit den 
Summen, die unter engliſchem Druck von Deutſchland ge⸗ 
zahlt wurden, hat Frankreich ſeine Luftflotte gebaut. Die 
eutſchen Kohlen, mit denen Frankreich in Italien, Belgien 
und der Schweiz glänzende Geſchäfte machte, haben eine 
weitere Verſtärkung des Heeres ermöglicht. 

Wäre der Zweck dieſer Zahlungen die Wiederherſtellung 
der franzöſiſchen Wirtſchaft, ſo wäre es unverſtändlich, wes⸗ 
halb Frankreich eine deutſche Revolution anſtrebt. Aber 

| Frankreich braucht eine Wiederholung der verlorenen, jedoch 
nicht aufgegebenen ſozialiſtiſchen Revolution des Rheins, um 
im Ernſtfall einem anderen Gegner gegenüber die Flanke 
frei zu haben. Die ſozialiſtiſche Revolution wird von Ruß⸗ 
land beraten, von Frankreich finanziert, aus ſehr verſchie⸗ 
denen Gründen ohne Zweifel, aber mit gleichem Endziel. 
Es gibt, wie erſt kürzlich der Prozeß Fuchs in München ge⸗ 
lehrt hat, nicht eine Bewegung, ſei es kommuniſtiſcher oder 
monarchiſtiſcher Natur, ſei es endlich die der Sonderbündler 
.am Rhein, der Frankreich nicht Geld aufdrängte, ſobald 
irgendeine Hoffnung beſteht, den Zerfall Deutſchlands damit 
zu erreichen. H 

Der Hiſtoriker ſtaunt immer wieder darüber, wie wenig 
der Menſch aus geſchichtlichen Erfahrungen lernt, wie ſelbſt 
leitende Staatsmänner die Ziele der andern erſt erkennen, 

wenn ſie erreicht ſind. So wurde der Aufſtieg Napoleons 
ermöglicht, ſo der Aufſtieg Japans zur Weltmacht. Frank⸗ 
reich iſt heute ſchon in der Lage, keinen ebenbürtigen Gegner 
mehr zu finden; in zwei Jahren wird es vielleicht keinen 
Gegner mehr haben, der noch aufrecht ſteht. Und wenn dieſe 
Weltherrſchaft ohne Vorbereitung und ohne innere Berech⸗ 


man verlieren. Sieh mich an: ich bin nur mit einem Geſell⸗ 
ſchaftsanzug nach Amerika gefahren und mit 10 000 Pfund 
Sterling zurückgekommen.“ „Allerdings, das iſt etwas 
anderes,“ erwiderte Brookfield. „Es ſieht aber auch nicht 
nd im Geſellſchaftsanzug fo unglaublich dämlich aus wie 
u Í 


* Das kleinſte Königreich. Auf der Inſel Badſey 
an der Küſte von Wales herrſcht ſeit einigen Gene⸗ 
rationen ein „Königsgeſchlecht“ in ziemlich unumſchränkter 
Weiſe. Es handelt ſich dabei um ein recht kleines Königreich, 
da die Inſel nur drei Kilometer lang und anderhalb Kilo⸗ 
meter breit iſt. Einer der Herrſcher, der am längſten regiert 
hat, war „König John William“. Dieſer Fürſt ift dieſer 

Tage im Armenhaus der waliſiſchen Stadt Pollheli geſtorben. 
Seine Herrſchaft hat ihm alſo keine irdiſchen Reichtümer 
eingebracht. Nachdem er dreißig Jahre lang „König“ geweſen 
war, trat er die Nachfolge an eine andere Familie ab, die 
ihm für das „Königsgebäude“ hundert Pfund zahlte. „König 
Williams“ betrieb zunächſt nach ſeiner Abdankung das Ge⸗ 
ſchäft eines Schafhirten, wobei er die Erfahrung machte, daß 
man leichter mit einer Herde als mit einem Volk fertig 
werden kann. Schließlich mangelten ihm die Exiſtenzmittel, 
und er begab ſich ins Armenhaus, wo er jetzt im Alter von 
84 Jahren geſtorben iſt. 

= 


* Selbſtmord im Gerichtsſaal. Im Strafkammer⸗ 

tzungsſaal des Landgerichts Bremen fand ein großer 

aumwolldiebſtahl⸗ sop Hehlereiprozeß gegen nicht weniger 
als 35 Angeklagte ſtatt. Kurz, nachdem der Präſident den 
Namen eines wegen Hehlerei mitangeklagten Prokuriſten 
einer Baumwollfirma mit einem Strafmaß von einem Jahr 
acht Monaten Zuchthaus genannt hatte, krachte im Gerichts⸗ 
ſaal ein Schuß. Der Prokuriſt C. hatte unter dem Ein⸗ 
druck ſeiner Verurteilung eine Piſtole aus der Bruſttaſche 
gezogen und ſich einen ſofort tödlichen Schuß durch den Kopf 
beigebracht. Ein anderer Angeklagter, neben dem ſich der 
Selbſtmord ereignet hatte, erlitt einen Nervenchock. Der 
Prokurist hatte den Feldzug als Offizier mitgemacht und 
war Inhaber des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Klaſſe. Er 
hinterläßt eine Witwe und zwei kleine Kinder. eh 


* Das Bierkonto. Der „Münch. A. Anz.“ meldet: Die 
ungeheure Biervertenerung hat auf dem Lande verſchiedent⸗ 
lich dazu geführt, daß Bauern beim Wirt ein ſog. „Gerſten⸗ 
konto“ errichten, d. h. einen Zentner Gerſte abliefern und 
dafür 35 Maß Bier trinken können. Die Idee iſt nicht ſchlecht, 
ſo bemerkt das Münchener Blatt, leider kann ſich aber nicht 
ieder Bierliebhaber ein ſolches Konto errichten. 


tigung auch nur eine Epifode fein kann —denn ein innerlich 
gealtertes Volk hat keine Dauer, auch als Eroberer nicht —, 
ſo kann ſie doch ein Menſchenalter unaufhörlicher Kriege er⸗ 
zwingen und Europa, Afrika und Aſien in ein Trümmer⸗ 
feld verwandeln, bevor fie zuſammenbrichr. Die Beſiegung 
der Revolution und Napoleons haben zwanzig Jahre und 
Millionen von Menſchen und Milliarden an Nationalver⸗ 
mögen gekoſtet. Die Beſiegung derer, die ihre Rolle wieder 
aufgenommen haben, kann Opfer fordern, denen gegenüber 
jene vielleicht verſchwinden und die die Welt vielleicht nicht 
mehr ertragen kaun. 


Poincaré und Bismarck. 


Eine Erinnerung. 


Anknüpfend an Poincarés Vorbereitungen von neuen 
Sanktionen gegen Deutſchland wegen angeblicher deutſcher 
Vorbereitungen zum Revanchekrieg erinnert eine in 
Stockholm erſcheinende Zeitung, das führende Organ 
der ſchwediſchen Konſervativen, Nya Dagligt Alles 
Danda“, in einem Artikel „Bismarck und Poincaré“ 
daran, daß die deutſchen Militärs im Jahre 1875 wegen 
der franzöſiſchen Heeresverſtärkungen energiſch für einen 
Präventivfrieg gegen Frankreich arbeiteten und bereits 
Kaiſer Wilhelm I. dafür gewonnen hatten. 

Um dieſe Gefahr von Frankreich abzuwenden, griff 
Vismarck, wie der damalige Pariſer Korreſpondent der 
„Times“, Blowitz, in ſeinen Memoiren ſpäter erzählte, zu 
den rückſichtsloſeſten Mitteln. Er ging ſoweit, daß er 
durch Radowitz den franzöſiſchen Botſchafter in Berlin über 
die Pläne der deutſchen Militärpartei unterrichten ließ. 
Der franzöſiſche Außenminiſter Herzog Decazes 
wurde dadurch von Bismarck ſelbſt inſtand geſetzt, diplo⸗ 
matiſche Gegenmaßnahmen zu treffen. Decazes weihte ſo⸗ 
fort Blowitz in die Sache ein, und dieſer alarmierte in 
einem Artikel in den „Times“ ganz Europa. Gleichzeitig 
wandte ſich Decazes an den ruſſiſchen Zaren, der gerade 
einen perſönlichen Beſuch in Berlin vorbereitete. Bei 
letzterem Schritt ging der franzöſiſche Außenminiſter von 
folgender politiſcher Berechnung aus, die Blowitz wörtlich 
mitteilt: „Der ruſſiſche Zar wird Berlin beſuchen, 
man wird alles tun, um das Thema nicht zu berühren. Er 
wird einfach an ſolche Pläne nicht glauben wollen, denn 
wie ſollte wohl ein Souverän einen anderen, freundlich ge⸗ 
ſinnten Souverän annehmen laſſen, daß er zu einer der⸗ 
artigen Handlung imſtande wäre, wie fie ein Überfall 
auf ein beſiegtes und entwaffnetes Volk iſt, 
ein Überfall, der unter den jetzigen Verhältniſſen einen 
Rückfall in die Barbarei bedeutet.“ 

„Nya Dagligt Allehanda“ knüpft an diefe Er- 
innerung die Bemerkung: „Decazes konnte kaum ahnen, 
daß ein franzöſiſcher Staatsmann fünfzig Jahre ſpäter ſich 
gerade ſolcher Tat ſchuldig machen würde. Poincaré hat 
ſo gehandelt, wie es die Franzoſen 1875 nicht einmal ihrem 
ſchlimmſten Feinde zutrauen wollten. 


* 


Die Stunde der Barmherzigkeit. 
Eine belgiſche Stimme. 


Einer der bekannteſten belgiſchen Profeſſoren, Maurice 
Anſiaux, veröffentlicht in der „Indépedance 
Belge“ einen Artikel, in welchem er auf die große Not im 
Ruhrgebiet hinweiſt. Nach ſeiner Anſicht hat die Stunde 
der Barmherzigkeit für die belgiſche Politik ge⸗ 
ſchlagen. Wer kühl überlege, müſſe ſich davon überzeugen, 
daß es eine ſchlechte Politik wäre, an den Ufern des 
Rheins und im Ruhrgebiet unausrottbaren Haß groß zu 
ziehen. Wer das tue, ſichere Belgien keine ruhige Zukunft 
955 ihm keine ſtändige Garantie gegenüber Deutſch⸗ 
and. 

Man müſſe bedenken, daß die Lage ſich gewiß ändern 
werde. Deutſchland werde wieder ſtark wer⸗ 
den, und wenn es ſich dann daran erinnere, mit einer un⸗ 
glaublichen Schärfe behandelt worden zu ſein, wird es dann 
nicht auf Rache finnen? Gewiß dürfe man nicht zu ſehr 
au die Anerkennung der Völker rechnen, aber wer die 
Gegenſätze verſchärfe, arbeite nicht für eine internationale 
Verſtändigung. Die Zeit dränge, das Nichtstun müſſe auf⸗ 
gegeben werden. Man mife ein umfaſſendes Werk 
des Beiſtandes organiſieren. 


und 


die Einlöſung der Handels⸗ und 
Gewerbe⸗Patente. 


Die Poſenſche Finanzkammer bringt nochmals in Er⸗ 
innerung, daß der Vorſchuß auf die Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delsſteuer in der Form der Einlöſung der Patente für das 
Jahr 1924 bis zum 31. Dezember d. J. geleiſtet werden ſoll. 
Die Gebühren für die Patente, die in der Kaſa Skarbowa 
zu entrichten ſind, betragen: 
Für Handelspatente. 


Katea | In allen In Ortſchaften der Klaſſe 
notie j. Ortschaft 
t$ 134000000 — — — — 

II. — 33 500 000 26 800 000 20 100 000) 13 400 000 
III. „ — 6 700 000] 5 360 000% 4020 000 2 680 000 
EV; — 2680000, 2144000] 1608000; 1072090 
V. a 5360000 5 . a | 55 
V. b 1608000 — — erg — 

Für Induſtrielle Unternehmungen. 
Kate⸗] In allen In Ortſchaften der Klaſſe 
gorie | Ortſchaften 1 | II. 1 III. | TV. 
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III. | 134 000 000 — 
IV. 40 200 000 — 
V. 13 400 000 — 


2 680 000 


VI. — 6 700 000 | 5 360 000 | 4 020 000 
VII. — 3216 000 | 2 680 0001 876 000 1 340 000 
VIII. — 1340 000 | 1 072 000 804 000 536 000 
Für Jahrmarkthandel. 
. Groß⸗ Details 
Die Dauer des Jahrmarkts 1 Handel 
über 21 Tagen 26 800 000 7600000 
von 7—21 Tagen 13 400 000 3484 000 
von 3—7 Tagen 10720000 2680000. 


Regiſtrierungskarten für einzelne Läden koſten 
402 000 Mark. \ 

Zu dieſen Gebühren werden zugeſchlagen: a) für die 
Kommunalverwaltung (Städte, Gemeinden, Kreiſe) 1. von 
Kreditinſtitutionen, Bankhäuſern, Wechſelſtuben — 10 Pro⸗ 
zent, 2. von allen anderen Unternehmungen 25 Prozent; 
b) für Induſtrie⸗ und Handelskammern ſowie für Hand⸗ 
werkskammern 15 Prozent und c) für Fachſchulen 25 Proz. 

Die Finanzkammer weiſt ferner darauf hin, daß die Ver⸗ 
ſäumnis der Zahlung hohe Geldſtrafen eventl. auch die 
Schließung der betreffenden Unternehmungen zur Folge 


haben kann. 
Landes ſynode. 


i Poſen, 6. Dezember. 
Nach den ausgedehnten und doch ſehr zuſammen⸗ 
gedrängten Ausſchußberatungen und nach einem gemüt⸗ 
lichen Geſellſchaftsabend, zu dem die Frauenhilfen der 
Stadt Poſen die Synodalen Dienstag abend eingeladen 
hatten und der zu perſönlicher Ausſprache der Synodalen 


untereinander und mit den Mitgliedern der Poſener kirch⸗ 


lichen Körperſchaften Gelegenheit gab, lagen für die Mitt⸗ 
wochſitzung große und wichtige Beratungsgegenſtände vor. 

as Evangeliſche Predigerſeminar in 
Poſen, eine der wenigen, aber dringend notwendigen Neu⸗ 
ſchöpfungen, die in der Zeit des äußeren Rückganges der 
unierten evangeliſchen Kirche möglich waren, hat unter der 
bewährten Leitung von Studiendirektor Lic. Schneider, der 
der Synode den Plan der wiſſenſchaftlichen und praktiſchen 
Ausbildung der Kandidaten vorlegte, eine beſondere Be⸗ 
deutung für die Zukunft der Kirche, deren Beſtand ſehr 
ſtark von der zweckmäßigen, umfaſſenden theologiſchen 
Ausbildung ihrer künftigen Paſtoren abhängt. Auch für 
die bereits im Amte befindlichen Geiſtlichen ift das Evans 
geliſche Predigerſeminar der führende Mittelpunkt für ihre 
weitere wiſſenſchaftliche Arbeit. Die Landesſynode ſprach 
in einer Entſchließung dem Direktor des Predigerſeminars 
anerkennenden Dank aus und übernahm das Prediger⸗ 
ſeminar als notwendige Einrichtung der Kirche in den 


wertbeſtändig anzulegen ſind. 


Polizei hatte den Erfolg, daß die 


Haushaltsplan der Landesſynode. Auch mit der allge⸗ 
meinen Frage des theologiſchen Nachwuchſes be⸗ 
ſchäftigte ſich die Synode, für den die ohne Mitwirkung der 
unierten evangeliſchen Kirche entitändene theologiſche 
Fakultät in Warſchau mit ihrer ablehnenden Stellung zur 
Union nicht in Frage kommt, ſondern nur vollgültige aus⸗ 
ländiſche Fakultäten. Von ebenſo großer Bedeutung iſt die 
Lage des evangeliſchen Schulweſens und Reli» 
gionsunterrichts im ganzen Kirchengebiet, in dem 


die Zahl der evangeliſchen Schulen von 2022 im 
Jahre 1921 durch Auflöſung oder Umwand⸗ 
lung in eine polniſch⸗ katholiſche Schule auf nur 


552 zurückgegangen iſt und 1401 evangeliſche Kinder ohne 
jeden Schulunterricht, 4516 ohne jeden evangeliſchen Reli⸗ 
gions⸗Unterricht find und weitere 3244 nur kirchlichen Neli 
gions⸗Unterricht erhalten, während 6625 evangeliſche Kin⸗ 
der polniſch⸗katholiſche Schulen beſuchen müſſen, ſo daß p 
Zahl der Analphabeten zunimmt. Nicht nur der eingehend 
Bericht des Berichterſtatters Synodalen Smend⸗Liſſa, fons 
dern auch die lebhafte Ausſprache namentlich durch die 
Laienmitglieder, entrollte erſchütternde Bilder von der 
evangeliſchen Schulnot, die in ſtändiger Steigerung 
begriffen iſt, wenn auch Anfänge zur Selbſthilfe in der 
Schaffung privater evangeliſcher Volksſchulen bereits vor⸗ 
handen ſind. Eine einſtimmig angenommene Entſchließung 
der Laudesſynode richtet ſich nicht nur an das Konſiſtorium 
und Paſtoren, ſondern auch an die evangeliſchen Eltern 
mit der dringenden Bitte, nichts unverſucht zu laſſen, 
wenigſtens die noch beſtehenden evangeliſchen Schulen zu 
erhalten und nicht eher zu ruhen, bis alle evangeliſchen 
Schulkinder geregelten evangeliſchen Religions⸗Unterricht 
erhalten. So lange dies nicht der Fall iſt, muß das evan⸗ 
geliſche Elternhaus die reliniöfe Erziehung und Unterwei⸗ 
fung der Kinder ſich ganz beſonders ernſt angelegen fein 
laſſen. 
Der Finanzausſchuß legte die ſehr wichtigen Finanz⸗ 
fragen der Landesſynode zur Entſcheidung vor, die an 
die Opferwilligkeit der Gemeinden und Gemeindeglieder 
notwendig größere Anſprüche ſtellen. Auch die freiwilligen 
Kirchenbeiträge müſſen auf eine wertheſtändige Grundlage 
geſtellt werden, ebenſo wie die Kollektenerträgniſſe ſofort 
Die Vorlage mußte jedoch 
noch einmal an den Finanzausſchuß zurückverwieſen 
werden. 


Aus Stadt und Land. 


* Inowroctaw, 5. Dezember. Auf dem hieſigen Jahr ⸗ 
markt berichte. trotz des ſchlechten Wetters, ein ſehr ſtarker 
Andrang von Käufern und Verkäufern, was wohl auf das 
bevorſtehende Weihnachtsfeſt zurückzuführen iſt. Namentlich 
die Händler mit Männer⸗ und Frauenbekleidung machten 
aute Geſchäfte; hier war die Kaufluſt ſehr groß. — Weniger 
dagegen auf dem Viehmarkt. da infolge der herrſchenden 
Seuche faſt gar kein Vich zu verzeichnen war. Auch Pferde 
waren wenig vertreten, minderwertiges Material überhaupt 
nicht. Für beffere Pferde wurden 200—800 Millionen Mar 

ezahlt. 

125 * Fnowrockaw. 6. Dezember. Während einer der letzten 
Wochenmärkte beſuchten vier junge Leute von auswärts 
einige Kneipen. worauf fie im angeheiterten Zuſtande den 
Heimweg nach Minröw antraten. Unterwegs begegneten fie 
auf der Chauſſee zwei Männern, die einen Bullen führten. 
Dieſen Männern gaben ſich nun die vier jungen Leute 
als Staatsbeamte aus und erklärten ihnen, daß fie 
den Bullen konfiszteren müßten, da es nach 6 Uhr 
richt geſtattet fet, Vieh zu treiben. Die beiden Männer 
ſetzten ſich zwar den Vagabunden zur Wehr, doch gelang es 
denen dennoch, den ze o Fe he ib Ba 
fo eſchädigten ſofort erfolgte Anzeige auf der 
aue den falſchen Staatsbeamten 
feſtgenommen werden konnten, die nun der Beſtrafung ent⸗ 
gegenſehen. Der Bulle wurde dem rechtmäßigen Eigen⸗ 
tümer übergeben. 
bd. Mogilno, 4. Dezember. Der heutige letzte Jahr⸗ 
markt war ſehr ſchlecht beſucht; auf dem ganzen Markte 
waren kaum 50 Pferde vorhanden. Mittelgute Pferde 
brachten 180 bis 200 Millionen, für gute Pferde wurden 400 
bis 600 Millionen verlangt; ältere Arbeitspferde brachten 
70 bis 130 Millionen. Die Viehzufuhr war wegen Seuchen⸗ 
gefahr geſperrt. Im Stalle koſteten Kühe 60 bis 90 Mil⸗ 
lionen, beſonders gute bis 130 Millionen. 


ER 


Stellengeſuche 
Buchhalter 


mit langjähr. Praxis, ſelbſtändiger Arbeiter. 

der poln. und deutſchen Sprache mächtig, noch 

ungekündigt in größerem Induſtrieunterneh⸗ 
men tätig, ſucht Stellung. 


Gefl. Offert. unt. B. 11665 a. d. Geſchſt. d. Zt. 


und nachweislich 


2 


m 


Tüchtig. ſtrebſ., ſol.,] Tüchtiger, erfahrener 
verh. Landwirt ſucht 2 
eugniſſe, zum 1. April Obkxinſpeltor 
1924, eventl. ü 
erite Kraft, mit prima 
Verwalter, Zeugn. u. Empf. aus 
Wirtſch., ſucht z. 1. 4. 
Oberinſpektor 1924 8 wo 
Vorwerlsinſpel Offert. unter A. 11647 
Bin poln. Staatsang,, amete (OADE BR: 
mächtig. Off. erbeten Als 
unter T. 11597 an die Forſtlehrünge 
reiſter jung. Mann 22 Jahre alt, Stellung 
der 6 J., Violinpraris in größerem Revier. 
irgend ein. Orcheſt . d. Ztg. 
VVV 
i 1 h. 5 der Wirtſchafterin m. lanai. 
Diuga 5 1. Etage. ändern, evtl. auch als 
DE a Stütze der Hausfrau. 
er⸗ 
mit Buchhaltung und Angebote unt. M. M. 
ſämtlich. Kontorarbeit. 100 an die Annoncen⸗ 
poln. Sprachkenntniſſe, | Piotrlowsta 188, erbet. 
ſucht z. 1.1.24 Stell. Off. 11644 
8 Dame 
a a ng „aus gut. Familie, evg., 
S ſucht z. 1. 1. 24 Stelle 


geſtützt auf ſehr gute 
Stellung als früher, ledig, 33 Jahre, Pole, 
aröß. intenſiv. deutſch. 
oder auch als ſpätere Heirat möglich. 
der polniſch, Sprache 
Geſchſt. dieſes Blattes. 
Zuge⸗ ſuchen 2 Freunde, 18 u. 
beſitzt, möchte ſich gern Offerten unt. 3. 11652 
geſchloſſen im Café od 
ndner, Praxis ſucht ſich zu ver» 
fette 
vollitändig vertraut, Exped. „Atar“, Lodz. 
u. R. 13412 a. d. G. d. Z. 
Junges Müͤdchen 
Sansdame 


(Graudenz bevorzugt). auf ein Gut. 13349 

Offerten unter M. S. Gefl. Offerten bitte an 

Fliege Przyleki 
Ydg053C3. 


85 richten an Komoſſa. A. 


raudenz, Getreidemtt.! pow. pow. Sepolno. 


Wir ſuchen von ſofort einen 


Reiſenden 


für Pommerellen 


der bei den Kolonialwaren ⸗Groſſiſten 
ſowie 1 e gut eingeführtiſt, 
u 

gegen Propſſion, feite Spelen od. Gehalt. 
Es kommen nur Herren in Betracht, die 
unter Angaben von 
Qualifikation nachweiſen können. Off 
unter W. 11693 an 


d die Geſchäftsſtelle 
der Deutſchen Rundſchau erbeten. 


zwickerinnen Reiſende 


ſtellt ein 11773 
Albert Behring, Schuhfabrik 


Beſſeres 


t 


übe d 
Slenotypiſtin zer Decken oe das ſelbſtändig toğen und wirfäafte 
ann, ge 


W. Mühlſtein, 


Suche f. 1400 Morg.] Tüchtiger verheirat. 
großes Gut tücht. 11631 N 


Inſpektor 


= als Wirtin od. Stütze mögl. unverheir, der und Svpeicherverwalter 


bei älterem Herrn. mit Famiſienanſchluß poln. Sprache mächtig. im Alte rv. 30—40 Jahr. 
ei ä Herrn f 66 a eee r findet Stell. 
Krieger, e abſchrift. u. Lebenslauf 

ta Braepaltow 
poche on or |Beichäftsft, diefer 31g. 


. —— 


[7 


Geſchäfte macht, Telefon 288 u. 1616. 


Referenzen Ihre 
ewandter, branchekundiger 


G 
polniſche Sprache beherrſcht und 


in Pommerellen, Poſen und Danzig, als 


Geboten 
Grundgehalt und Proy 


eugnisabſchriften und genauer Angabe 
üheſten Antrittstermins erbitten 


Tel.⸗Adr. Eiſenerz Danzig. 


hen 


und 


belieben Bewerbungen nebit 


Hofvogt 


eugnis⸗ 


unter N. 11576 an die] 


dh a En =A 


ige Maschinen- 


empfiehlt für die Jetzige Jahreszeit. 


Ernst Schmidt, Bydgoszcz 


Oel- und Fettfabrik — Treibriemenfabrik — Technisches Geschäft 


err, der die deutſche und; Tücht, energiſcher, um- 
anziger oder polniſcher Staats» ſichtiger, verheirateter 
angehöriger ift, zum Beſuche unſerer Händlerkundſchaft, hauptjächlich 


r geſuch 


ird i Mindeſteinkommen als feſtes J, Januar bzw. 1. April 
Sc Ron in Dollar neben Vergütung der Reiſe⸗ 1924 geſucht; desgl. 
ſpeſen, bei erwieſener Geeignetheit Dauerſtellung. 


Zunächſt nur ſchriftliche eee 


n unter Beifügung von 
isheriger Tätig 


Gebr. Smolinste & Cie., Eiſenwaren⸗Großhandel, 


Danzig, Kohlenmarkt 13. 
Telefon 7221 und 8057. 


zur ſelbſtändigen Bearbeitung des Lohn⸗ ; 
Krankenkaſſenweſens bald geſucht. 
Nur erſte Kräfte, beider Sprachen mächt ig, 


eugnisa 
ſchriften u. Gehaltsanſprüchen einzureichen. 


Sabalebten 3. Gola, Starogard, 


— 


11712 Dworcowa 93. 


Ig. Mann 


Hofvogt E [der das Seifenſſeden 
’ gründlich erlernt, hat 
u. Speicherverwalter wird de 195 
° wöshat mi Bean» Brewing, Naklo. 


erfern, wird zum 
Junger Mann 
Stallſchweizer ger Bien unter 


17 d. Gſt. d. Ztg⸗ 
eit jowie id ‚sin genten für|M.13391a N 


M. 1330 
Dom. Safmieramo, Kellner lehrling 


Polierer Junge Jame, 


geſucht. Es kommen mit age Ta ſucht. 
nen ge 
nur prima Kräfte in 2 3 Kaas 4 153. 


rage. 
Orgel⸗ u. Bianofabrit| e 
So Mergel Selbitänd,, erjabrene 


Boda., Smiaderfih 56. tin g 
Zucht Schuhmacher p Sanbhaushalt, An 


geſellen ont. Nowe, Bene. 
ſtellt ſofort ein 


11603 F, geſ. jung. geb 
anz Stuhrmann, Pau Eg 


Schuhmachermeiſter, 
Weronika bei Natel, mufifaliich, jedi, Deich 
alleinſt. Dame, Beding. 


_ Bolt Gromaden. _ 
Intereſſe für Haus“ 


Kräftiger 
Laufburſche en e, 
ee derer gad itg. geg ee. 
x . „Lederhoͤlg., a. il 
l yy Sezuicta rg Dom. Nowe. Pomorze 


all 
iſt 


11567 


Stoe wer 


. = LLJ 2 =- 
Die besten Qualitäts-Automobile 
Hervorragende Konstruktionen solider Bauart unter Verwendung 
edlen Materials, — Musterstücke bester Werkmanns- Arbeit. 
Vollkommene Ausstattung, sechsfache Bereifung, elektrische 
Bosch-Apparatur. — Keine Blech- Karosserie.. 


= Die rassigen Motorräder 


für Jedermann, zuverlässig und billig im Betriebe. — Gleich gut W 48 > Br 
für Sport und Beru. nnn. Sämtliche Marken sofort lieferbar, 


Teleton Nr. 1602. — r STADIE, Bydgoszcz ul. Gdańska 160. 
R ae pm Derad 2 Triumph — nr 


Höchſte Zeit! 


ijt es für noch billige 11% 


Veihnachtscinkäufe 


Strümpfe: 


Die günstigsten Preise 


Infolge bedeutender Abschlüsse Lieferung zu Vorzugs-Fesipreisen, 
Unverbindliche Preisofferte bereitwilligs t.... 
Konkurrenzfähig, selbst gegen billige Massenfabrikate. - - =} 


Die kulantesten Bedingungen 


Sofort lieferbar. — Zielgewährung. 
Vorführung bereitwilligst. - - - 11016 


IF Achtung! I 


Uebernehme das 


[Schleifen. Abziehen 
bon Klingen für Raſier⸗Apparate 


auf einem ſpeziellen Schleifapparat mit Hilfe elektr. Maichinen. H 


Danziger Siemens Gesellschaft 


Telefon 571.  =—— mbH zenn Telefon 571» 


ſowie von Raſiermeſſern in Hohl⸗, Halbhohl⸗ u. franzörtihem * 202 D wa 61 A i 
Schliff, fertig zum ſofortigen Naſieren; auch fertige ich einen Bydgos c R worco y ee : i 1250000 975 000 378.000 
Ipestellen Suff für tarten und harten Var wuchs Ausführung von Herrenſocken . 1950000 1 650 00 


975 000 
D.⸗Strümpfe. 2250 000 i 850 000 975 000 


elektrischen Licht- u. Rraftanlagen ech wa fen 


Ferner übernehme das Schleifen von paarid neidemal dinen; 2i B 
Maſchinen zum Viehſcheren. Meſſern für Buchbinderei⸗ u. Buh- MR 
druck⸗Maſchinen, Schneider⸗ u. Fr'ſeurſcheren. ärztl. Inſtrumentenn 


Affenh.⸗Mäntel 42 500 000 35 000 000 10 800 000 


Mercedes, Moſtowa 2. 


6.1 E 
ol 
208 Geiten. Preis nur 2 Goldmark. 


0 Verlag der Deutſchvölkiſchen Buchhandlung, : Lundwirtſchaf tider : 


i Wie und Niemi A vepariere ein de een n a "IN 978 000 
N un enmeſſer inſetzen von en an Bü 
a ae er m n an lun eee. 9 i „ 
Sämtliche Arbeiten werden biltin und unter Garantie 1: insbesondere für Güter und Fabriken. Lackſchube . 7850000 6850 000 5880088 
ausgefü j; 
$ Gleichzeitig empfehle eine große Auswahl von | ites Mont i Wollwaren: 
i pi Ingenieurbesuch kostenlos. Geschultes Monteurpersonal, Schal m. Mütze 2850000 2250000 1950000 
i Naſiermeſſern, Taſchenmeſſern u. Scheren. A a ach ee Ferse dia rd ea Swenleis 125 i 850 195 ; = 800 2 B50 n 
BR I: 1 umpers 
Antoni Zaiſt, Bydgoszcz, i eng Strickjacken 9850000 7889000 5 880 
ulica Moſtoma (Beuckenſtraße Ne. 6, Elektromotoren, Osram-Lampen | Bluſen: 
Eingang von ulica Grodzka (Burgſtraße). ii i t ti t ü li ; 1 3 850 000 2850000 1 850 009 
| 7 erialien. T alibian", 5850000 4820000 3850 
| | * ANON BISLANALIONSTLARSIANON le, n cd 18888 
Noch einmal soviel Bettfedern Nur Siemens - Schuckert - Material, N Kleider: _ 455 
erhält derjenige, 1 Beine Betten. Federn, Beunilinpfen u, reinigen Großabnehmer und Wiederverkäufer i Moiltieider e un 000 9550000 2850000 
; l idenkl 14800 000 9 850 000 
; erhalten hohe Rabatte. w. ee. 18 800 000. 14800 000 12800 000 
Pierwszy Wielkonolski \ Mäntel: 
R Backfiſchmäntel. 9850000 8850000 6850000 
Sommermäntel. g2 300.000 en 8850 000 
Zaklad Gzyszezenia ierza = ee a een 2805000 9880 909 


Der deutſche Staat 


auß nationaler und ſozialer Grundlage. 
Neue Wege in Staat, PR Rn Wirtſchaft, 
PB von Ingen. G 
mit einem Gele er Son 
itler. 


an der ul. Kordeckiego 27, gleich am Plac Poznański. | #8 


Die Anstalt besitzt eine Maschine, welche beseitigt — unter Garantie 
~ sämtliche paate ck ale Krankheitskeime, Schweißgeruch, Staub. 
Motten usw. Die Federn werden gründlich mit Dampf getrocknet | 
und gereinigt. Die Neinigung geschieht jeden Freitag. 


Um Warten zu vermeiden. wird gebeten, die Bestellungen einige F 
Taxe vorher anzusagen im Kolonialwarengeschäft Plac Poznański, | 0 0s- " Ma en 
Ecke Kordeckiego, da die Reinigung auf Wunsch im Beisein der 


undschaft geschieht. Ganz neue Bettfedern -bringe man zum Ei zu Fabrikpreisen empfiehlt K n München, Thierſchſtr. 15. 8 K. le | il a 


inigen und Aufdämpfen, Bevor, E Bor app en 2% í 800 * * 
Wielkopolska MW 
d Centrala Tapet J. z o; p. Für Gi igewerle. 


103575 


Gatterſägen 
j Pocztowa 31. POZNAN, Telef, 1220. bis zu einer Länge von 1700 mm und für Polen 1924. 1 
Kreisſägen 162 Seiten tart, mit pielen Nbbildungen, 
Er Wandkalender und Eiſenbahnkarte ſoeben g 
generalvertretung für Polen und Ad de N eet lich am Ranat J erſchienen. Zu beziehen durch alle Buch⸗ f 


i Fabriklager gor 17 2 Tkackie 


8 I u. G en ten. 
orda“, Kościan. isch Ju. Papierhandlungen enoſſenſchafte 


G. 1 ag dez, Preis: 1.50 Mt. mal Schlüſſelzahl. E 
Luamh.: pe e Sobieskiego 5. E 


Blütenweiße 


 Kunmiwärce 


(Dauerwäsche) 
in allen Größen und Formen 


Haar-Schmuck 


allergrößte Auswahl 
Puppen, Galanteriewaren eto. 


Jul. Scharmach, 


Koseielna (Kirchenstr.) 7 
an der Markthalle, 11293 


ee 


Bormehmes Deinamisneimend!t! Beihnndtsneihent!! © 


Ihr RTV in elegantem, mit Klub⸗ 


gros ser 
nteund 


Hüttenkoks 
u. Steinkohlen 


aus beſten oberſchleſiſchen Gruben 


für Induftrie, Landwirtſchaſt u. Hausbrand 


offeriert zu eänftigften Bedingungen, bei direkter Grubenverladung, 
ezw. ab Station Bydgoszcz. 11292 


"Gottlieb Bohm, 


Eadgeszey-Stele, ul. Berlinska 11/12. Telephon 1744, Heim-Ate tier Rubens, at. Gg 
OLASGESHEEIBEIH9HH59088 . . ———— 
Aug. Florek, Leder. Handlung. I = Ba a er n. | 

c era 14. 83 
MTSI rei Auswahl in Ka 2 Riele Viele willen noch nicht 


Oberleder und Sohlleder, Saitlerleder, 11291 5 alte, ſtockige Spiegel 
Croupons, Ausſchnitten, Riemencroupons, daß 7 î 9 pi 8 


este und größfe Leb-un 
Dfefferkuchenfabrik in Polen 
gegründet 1763 

e von vorzüglichem 


möbeln ausgeltattetem Serrenzimme r 
aufgenommen! 


erte 12 Poſtlarten 950 000 Ml. 


iengruppen 1755 Vergrößerungen 
Kinder⸗ und Bam e mgr F eden. gen ß 


erneuert werden in der 


Spalten, braun, ſchwarz Geſchirrbeſchlägen à 5 5 
und genarbt, in Argentau und Tombak, ege kauft jeden Posten, auch in gemischten Waggonladungen 
für Pantoffelmacher, Sattler-Eedarfsartifeln. © Glasſchleiferei u. Spi 9 belegerei von ‚Schellonsg, San 


gosocızıoooe 


Tel. 1250 N surowcöw dla hut i odlewni, Tel 1250. 5 
Bydgoszoz-Okole, Berlińska 11-12. Tel.-Adr. Schellong, Bydgoszez. 


8 Kunſtmöbelleder, Eprungiedern u. Polſtermaterlal. @ 


ema 
soeoassnelscisseseese® Paul Havemann, 


Telefon 1357. Garbary 5. Telefon 1857. 


- Schont das 
Augenlicht 


Erspart den 


Stromverbrauch! 


a a 2 92 
3 


S Aa 
ZH, Es 


—ele o in 


„MABUFRA 


Verzogen nach Wały Leszczynskiego 2, gegenüber 
dem Starostwo Poznan wschód (Posen-Ost). 


Landwirtschaftl. Buch- u. Beratungsstelle 


Wir RE zur 
Herbstbestellung: f 


Drillmaschinen, 


1½ m bis 3 m Spurbr, 


Ventzki-Pflüge, É 


„ŻAR“ 


Anerkannt beste Glühkörper. - 


Fagen ua Haupigeschäftsstelle Poznan Filiale Bydgoszcz haben den Weltmarkt erobert! 
Kultivatoren, Way eszezyfskiego 2, (gegenüber ` ulica Dworcowa 56 
Großes Lager in: dem Starostwo Poznań wschód) Telefon Nr. 777. 
B 2 22 4 1 N Telefon Nr, 2172. Po ge E 
i ; e 
5 reitdreschmaschinen Jähne Orig., Walbet etc. A Pos. Tändeaginoesenschäftsbenk Poznan. "Schaftehank Bydxoskon 
4  Gradstrohdreschmaschinen mit Unterkorb Abteilung: 11547 


Buchstelle, Steuerberatung, Frachtenprüfungsstelle 
` Wirtschaftsberatung :: Forstberatung :: Taxen. 


Verkauf von landwirtschaftlichen Büchern und Formularen. t 


Amme mm 


von 5 bis über 200 P. $. 


für 


Landwirtschaft u. Industrie 


Geringer Brennstoffverbrauch, 
nur 210 gr. pro P. S./st. 
s daher A 


billigste Betriebskraft, 
Motorenwerke 


Reinigungs- u. Häckselmaschinen, Obstpressen # 
Schrotmühlen Veraklit, Kartoffelgraber 
System Harder, Ventzki u. Stern, Kartoffeldämpfer W 
Rübenschneider, Torfstechmaschinen. 
Spezialität: Erstklassige Milch-Separatoren. § 


$ Reparaturwerkst.f. Dampfdreschsätze ; 
u. andere landw. Maschinen. 


Tüchtige Monteure. { 
Ersatzteile aller Art. 11902 W 


Gebrüder Ramme, Rydgoszez 


Sw. Trójcy 14b. — Telefon 79. 


Lundesgenoſſenſchaftsbauk 


erhältlich! 


Schöppers Original 
transportable 


Kachel- 
Oefen 


Beste und billigste zimma 


S. 3. 3 0. Ds e Ni Beheizung. Diese Oefen sind 

Geſchäfts itelle By d 9 05503 Man n hei m A. G. vo rm. Benz. d fortia montiort, — Vers 
An⸗ und Verkauf von Effekten 

Eröffnung laufender Rechnungen 


Hochſte Verzinsung von Spareinlagen 
Annahme wertheſtändiger Spargelder. 


Devilenban, 


Verkaufsbüro: Danzig, IV. Damm 7. — Tel. 885 


| m Bydgoszez, Zduny 5. 
TERESE Ren SEAGE TRAORE 


Gründungsjahr 1845 


em „Don“ — Teen n i 


1222 


Grudziądzka Umkobstr) 771 
Cora „Dn“ 15 Ge Anke Maschinen 


d Dachpappen-Fabrikf 
> „Original Jähne“ Breitirescher 4 | 
| Danzig - Olivaer a Be TERRA 3 


mit Kraftbetrieb und 


Teerdestillation 


empfiehlt 


Me Jede Auskunft in Be 
Ueberweiſungs⸗ Angelegenheiten. 


Kaſſen ſt un de ni 1 75 una -e, ur, ee 
e 10 
gernſprecher Rr. 291, 378, 374, 1256. i u. Dampfsägewerk A.-G iepenen iisi 
X Telefon Nr. 6998. Werke in Oliva. 7 Oliva. lebemasse 1 
Telefon Nr. Danzig, S et 35. erke ar: Karbolineum 
Bedachungsgeschäft 


| Größtes Automobil-Spezial-Unternehmen in Westpolen. — Gegr. 1894. L 


IAT BR} e 
Í Drülmaschinen, Dämpfer Original Vent, AUTOMOBILE| Anden 
Drosch- und Reinigungs- Maschinen, die billigsten Wagen in der Anschaffung u. im Betriebe Prima 


in weltbekannt erstklassiger Ausführung empfiehlt zu niedrigst kalkullerten Preisen IE 
Nartofielausgraber, Häckselmaschinen A BRZESKIAUTO" TIA Poznan, | Solinger Stühlwaren 
und alle übrigen | À eee, 


Landmaschin en und Geräte Ji Tel, 34-17. Ständiges Lager in Gelegenheitskäufen. Tel. 41-21. MIN 


Telefon 9 N 


DO adaalaoın! 22 SEE aio 


Reichhaltige Auswahl 


j empfiehlt ab Lager 11290 . Spezial⸗Haus 8 R m f 
$ 2 Photoer. Kunstanstalt Th, Joop f hae jämttime Tifaprerei- und aſier eſſern i 
ahhh 
j ie bri ; ur ‚ B 
| Dworcowa 84, Telefon 11-22. 1% Im Wen ‚area oder ie SEUN 3 Aunitpopifleiferei u. mechanische 


2 mit dieselben in bekannter Güte ausge- 8 S. Szulc, Bydgoszcz, 618 
führt werden können. 1000 ® 2 Tel. 840. cworcowa 22/3. Tel. 840. n Wertſtatt. 


j 8 oo 
` $eeeeseeieseetoseososeeooses Katalog auf Wunſch gratis und franko. | EEMEEEAEBEREEHETEEREN 101010 EN 


© 


Reparatur-Werkstätten stehen zur gefl. Verfügung. 


